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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Montage täglich erſcheinende 

Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1½ Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 
2244 ½ Sgr. 

Beſtel kungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 

In- und Auslandes an. 


278. 


Suferate 
1%, Sgr. für die fünfgefpal- 
tene Beile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher, find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er, 
E ſcheinende Rummer nur bis 
10 Ahr Vormittags an- 
genommen. 


Amtliches. 


Berlin, 24. November. Se. Maf. der König haben eg dé geruht: 
Dem Superintendenten und Paſtor Wieſenhavern zu Münftedt, dem 


katholiſchen Pfarrer Gieſen zu Hückeswagen und dem Steuer Empfänger 
Renne Kath Theine zu Degen den Rothen Adler - Orden vierter Klaſſe 
zu verleihen. 


Telegramme der Poſener Zeitung. 
Berlin, 26. November. Das kronprinzliche Paar dankte tele⸗ 
graphiſch dem Oberbürgermeiſter für die ſchöne Schleiermacherfeier 
der Kommunalbehörden. 
Florenz, 25. November. Die Depntirtenfammer wählte 
Mari zum Bräfidenten, Mordini zum Vicepräfidenten. 
ie Juterpellation betreffend die Hinrichtung Montis und 
Tognettis beantwortete der en dahin: Die Regierung 
empfand darüber großen Schmerz, ſie hält ſolche Hinrichtungen für 
politiſche Fehler, welche das Auſchen des Papſtes ſchädigen. Die 
Kammer ſtimmte dem Tadel zu und nahm die Tagesordnung an. 


Die Vereidigung der Abgeordneten Krüger 
und Ahlemann. 


Die polniſche Abgeordneten⸗Fraktion (Kölko) ſtellt ſich dieſes 
Mal zur Vereidigung der genannten beiden Abgeordneten anders, 
als in der vorigen Seſſion. Bekanntlich hatte Ge damals aus dem 
Motiv, daß Niemand im preußiſchen Abgeordnetenhauſe figen könne, 
der nicht den Eid auf die Verfaſſung geleiftet, bis auf 5 oder drei 
diſſentirende Stimmen mit der Majorität des Hauſes dahin ge⸗ 
ſtimmt, daß die Herren Krüger und Ahlemann entweder den Eid zu 
leiſten oder das Haus zu verlaſſen hätten. Die polniſche gel e 
und ein Theil des ët Publikums tadelten dieſes Votum und 
der Abg. Dr. Libelt, der daſſelbe noch außerhalb des Landtags öf⸗ 

entlich mit Beharrlichkeit und guten Gründen vertreten hatte, zog 
ch dadurch ſogar ein Votum von Seiten ſeiner Wähler zu, das ihn 
zur Niederlegung ſeines Mandats veranlaßte. Er wurde indeß 
wiedergewählt. Jetzt erfahren wir durch eine authentiſche Mitthei⸗ 
lung im hieſigen „Dziennik“, daß die Fraktion im Begriff iſt, eine 
chwenkung in dieſer Frage zu machen, die für die nächſten Tage 
zur Verhandlung im Plenum ſteht. Der Antrag der Ge 


weig 


! ern fie auf dem Wege freier Abftimmung den Wunſch kundgeben, mit 
I Dänemark verbunden zu werden, an letzteres abgetreten werden jollen. 
f Aus dem Inhalt des Traktats erhellt, daß Nordſchleswig rechtlich 
| noch nicht zu Preußen gehört, daß Preußen mithin nicht das Recht 
hatte, dort die Wahlen zu einer Verſammlung auszuſchreiben, in 
welcher nur preußiſche Staatsbürger in ihrer rechtlichen Bedeutung 
ſitzen können; daß die Bewohner Nordſchleswigs das ihnen durch 
den Friedensſchluß gewahrte Recht haben, über ihre ſtaatsbürgerliche 
Qualität ſelbſt zu beſchließen, ein Recht, von dem fie Gebrauch mach⸗ 
ten, indem ſie durch wiederholte Wahl derſelben Abgeordneten ihren 
Willen deutlich dahin kund gaben, nicht zu Preußen zu gehören, daß 
ſomit ihre Abgeordneten, indem ſie den Eid auf die Verfaſſung ver⸗ 
weigern, das traktatmäßige Recht und die unzweifelhafte Billigkeit 
für ſich haben. E 

Da nun die beiden Abgeordneten in erfier Linie fordern, daß 
das nördliche Schleswig von der preußiſchen Landesvertretung ge⸗ 
trennt werde, bis ſeine Bewohner auf dem Wege der Abſtimmung 
über ſein künftiges Schickſal entſchieden haben, jo wird, indem dem 
erſten Theile des Kommiſſionsantrags, wonach die beiden Abge⸗ 
ordneten aus dem Haufe ausgeſchloſſen werden ſollen, ner erat 
wird, ihnen ihr eigener Wille und der Wunſch ihrer Wähler erfüllt, 
die geftügt auf das Vertragsrecht, ihren Abgeordneten ſo zu verfah⸗ 
ren empfohlen haben, wie dieſe gethan. 1 

Dagegen muß entſchieden gegen den Theil des Antrags ges 
ſtimmt werden, worin die Kommiſſion vorſchlägt, die Regierung 
aufzufordern, in Nordſchleswig Neuwahlen auszuſchreiben, und zwar 
deshalb, weil die Regierung kein Recht hat, Wahlen in einem Lande 
vornehmen zu laſſen, das rechtlich nicht zu Preußen gehört und 
die däniſche Bevölkerung, welche mit Preußen nicht verbunden ſein 
will, zur Theilnahme an der Vertretung im ie Landtage zu zwin⸗ 

en. Wenn demnach das Haus nicht darauf eingeht, daß über beide 

heile des Kommiſſionsankrags getrennt abgeſtimmt werde, fo wird 
der polniſchen Fraktion nichts SE bleiben, als gegen den ganzen 
Antrag zu ſtimmen. Dem Dr. Libelt iſt aufgetragen, dem Haufe 
dieſen Standpunkt der Fraktion darzulegen und dabei den Bewoh⸗ 
nern Nordſchleswigs, „die mit anerkennenswerther Ausdauer ihre 
nationalen Rechte vertheidigen“, die volle Sympathie der Polen 
auszusprechen. Gegen dieſe Gefühlsäußerung können wir nichts 
haben, aber der Deduktion, wonach ſich Nordſchleswig bisher in 
einem bloß faktiſchen Zuſtande bei Preußen befinde, vermögen wir 
uns nicht anzuſchließen. Es iſt darüber nach allem von anderer 
Seite Geſagten kaum noch ein Wort nöthig. Der Prager Friede 


hat ſowohl in Nordſchleswig, als im übrigen Theile der Herzogthü⸗ 
mer das geltende öffentliche Recht geſchaffen und eine etwaige Ver⸗ 
änderung dieſes Rechtszuſtandes nur abhängig gemacht von einem 
Ereigniß, welches noch nicht eingetreten ift, der a ege Abſtim⸗ 
mug. Bis zu dieſer gilt in Nordſchleswig unbedingt der den Her⸗ 
1 gemeinſame Rechtszuſtand; die Bewohner genießen 
alle Rechte und Pflichten der Preußen. Wir begreifen nicht, wie 
es möglich iſt, in ſolchem Verhältniß den Rechtszuſtand von dem 
faktiſchen Zuſtande zu trennen. Die Bewohner Nordſchleswigs hören 
nicht eher auf preuß. Staatsbürger zu fein, als bis fie auf Grund des 
künftigen, jedoch noch gar nicht zu überſehenden Abſtimmungsreſul⸗ 
tats dem Prager Vertrage gemäß von der preußiſchen Regierung 
aus ihrer Unterthanſchaft ausdrücklich entlaſſen ſind. Die wieder⸗ 
holte Wahl der Abgeordneten Krüger und Ahlemann beweiſt noch 
nicht, daß Nordſchleswig die Verbindung mit Dänemark wünſche. 
Im Uebrigen iſt die preußiſche Regierung im Prager Frieden den 
Dänen Nordſchleswigs und Dänemark ſelbſt gegenüber keine Ver⸗ 
pflichtung eingegangen, ſondern nur Oſtreich gegenüber, und die dä⸗ 
niſche Bevölkerung Nordſchleswigs iſt daher nicht in der Lage, die 
Rechtsauffaſſung der preußiſchen Berg oder des Landtags über 
die politiſche Stellung dieſes Landestheils irgendwie anzufechten. 
Wenn die polniſche Fraktion ſich jetzt eine andere Auffafung der 
Sache angeeignet hat, jo wird fie damit im Abgeordnetenhauſe 
wahrſcheinlich allein ſtehen. e 


Deutſchland. 

Preußen. Berlin, den 25. November. Der Bundes⸗ 
kanzler Graf Bismarck gedenkt, nach der „Prov. Korr.“, in den 
erften Tagen des kommenden Monats nach Berlin zurückzukehren 
und die Geſchäfte ſeines Berufs wieder zu übernehmen. 

Der Eröffnung des Bundesrathes des Norddeutſchen Bundes, 
welche am Montag (30.) erfolgt, wird der Bundeskanzler hiernach 
noch nicht beiwohnen. 

— Der neu ernannte, mit biſchöflicher Würde bekleidete Mili ⸗ 
tärpropſt in Berlin hat an die ſeiner Jurisdiktion unterſtellten 
Geiſtlichen das erſte Hirtenſchreiben erlaſſen. Es iſt überhaupt das 
erſte biſchoͤfliche Schreiben, welches die katholiſche Feldgeiſt⸗ 
lichkeit Preußens empfängt. Das Aktenſtück lautet alſo: 

Se. Maj, unſer Allerg Der Kö elm I. haben 


Lin ze: 24 


Bifchof von Trier mittlerweile verftorbenen Dr. Pelldram, erledigte Se 
ek durch mich wieder befegt werde. Nachdem die — ei definitiver et: 
ung Meier bisher delegirten Stelle gepflogenen Verhandlungen zum Abſchluß 
gekommen find, hat Se. Heiligkeit Papſt Pius IX. auf die Allerhöchſte Ent ⸗ 
ſchließung Sr. Maj. des Königs die Gnade gehabt, mich im geheimen Konſi⸗ 
ſtorium unterm 22. Juni d. J. zum Biſchof von Agathopolis zu präconiſiren 
und mich mit den für Ausübung dieſes hochwichtigen Amtes erforderlichen Fakul⸗ 
täten auszuſtatten. Nachdem Se. Maj. der König unterm 19. September 
d. J. Allergnädigſt geruht haben, die landesherrliche Beſtallung zu yolljiehen, 
und ich heut Allerhöchſtdemſelben allerunterthänigft den Eid der Treue geleiftet 
abe, übernehme ich nunmehr dieſes e und verantwortungs volle 
mi. Wenn mich die ſchwere Verantwortlichkeit dieſes Amtes bei dem 
lebhaften Bewußtſein meiner Schwäche niederbeugt, ſo fühle ich mich 
dennoch gehoben und geſtärkt durch das freudige Vertrauen zu der 
vielfach erprobten Berufsfreude, bem ZE ite und der opferwilligen Hin- 
gebung meiner hochwürdigen Herren Mitarbeiter. Viele von Dieſen haben 
Theil genommen an dem ruhmreichen Kampfe und darin Gelegenheit gefun⸗ 
den, ſich die Allerhöchfte Zufriedenheit Sr. Majeftät unſeres Allergnädigſten 
Königs zu erwerben. Die Meiſten von Dieſen haben ſich auf dem Schlacht⸗ 
felde als treue Seelenärzte bewährt und Beweiſe ihrer opferfreudigen Hirten⸗ 
treue gegeben. Alle aber ſind durchdrungen von dem Gefühle rückhaltloſeſter 
Hingebung und unverbrüchlicher Treue gegen Se. Majeftät unſern Allergnä⸗ 
digſten König und das ganze königliche Haus. In dieſem Vertrauen wende 
ich mich daher an Sie, hochwürdiger Herr Mitarbeiter, und bitte Sie, auch mir 
ein gleiches Vertrauen entgegenzubringen. Unſere Aufgabe iſt ſchwer und von 
großer Verantwortlichkeit. Was die Zukunft birgt, wiſſen wir nicht. Der Herr, 
der über Krieg und Frieden, über das Wohl und Wehe der Völker gebietet, weiß 
es allein. Auch iſt es nicht unſere Sache, den Ereigniſſen vorzugreifen. Eins 
aber wiſſen wir, daß unſere Ehre und unſere Pflicht darin befteht, ftets und 
überall dem Rufe Sr. Majeftät unſeres Allergnädigſten Kriegsherrn freudig 
zu folgen. Eins iſt unſere Sache, nämlich Allerhöchſtdeſſen Armee im Frieden 
und auf dem Schlachtfelde mit dem Worte Gottes voranzuleuchten, dieſelbe die 
Pflichten des Glaubens zu lehren, ihr die Tröſtungen und Segnungen der Re⸗ 
ligion zu ſpenden. In dleſem heiligen und ehrenvollen Berufe, hoch ⸗ 
würdiger Herr, deſſen dürfen Sie ſich verſichert Geh Sie mit Rath 
und That zu unterſtützen, wird meine angelegentlichſte Pflicht fein. Er⸗ 
leichtern auch Sie Ihrerſeits, hochwürdiger Herr, wir die Ausübung die⸗ 
fer Pflicht, indem Sie fi nicht nur auf die Einſendung der vorſchriftsmä⸗ 
ßigen, halbjährigen Berichte beſchränken wollen, ſondern mir auch Ihre in der 
Militär-Seelſorge geſammelten Erfahrungen, beobachteten Uebelſtaͤnde und 
etwaige Vorſchläge zu deren Behebung mitzutheilen geneigt ſein werden. So 
werden wir den landes väterlichen Abſichten Sr Majeftät unferes Allergnädig⸗ 
Ben Königs entſprechen und den Geift der Mannszucht, der Aufopferung und 
der todesmuthigen Vaterlandsliebe fördern. So werden wir auch den erha- 
benen Abſichten Sr. Heiligkeit des Papſtes entſprechen und in den uns anver 
trauten Seelen wahre Gottesfurcht fördern, die der Grund und das Junda⸗ 
ment echter Vaterlandsliebe und aufrichtiger Königstreue iſt. So aber wer- 
den wir mitwirken, daß der ſchwer verdiente Ruhm der mit friſchen Lorbeeren 
Liesing Armee zum leuchtenden Sterne werde, der Alle zu der Erkenntniß 
ühre, daß der Glaube an den lebendigen Gott die alleinige Quelle wahrer 
Ehrfurcht vor dem Gefalbten des Herrn, und daß ohne diefe Ehrfurcht eine 
wahre Vaterlandsliebe nicht möglich iſt, daß aber die rechte Vaterlandsliebe 
Däi in der Bekämpfung ſelbſtiſcher Willkür erweiſt. Dann wird unſer Wirken 
eſegnet ſein und reiche Frucht tragen zur Ehre Gottes, zum Wohle des Vater⸗ 
andes und zur Erhöhung des Ruhmes unſeres theuren Königshauſes. Hierzu 
wolle uns der allgütige Gott feinen Beiſtand und feine Gnade verleihen. Ich 
verharre in Liebe als Ew. Hochwürden ergebener Adolph Namſzanowski, 
Biſchof von Agathopolis und k. Feldprobſt der Armee. 
An den Herrn.... Pfarrer Hochwürden in 
— Wie die „Oſtſee⸗Ztg.“ meldet, hat auf die Vorſtellungen des Vor⸗ 
ſteheramtes der Stettiner Kaufmannſchaft vom 10. Oktober v. J. und vom 
25. September d. J., betreffend die Errichtung eines Konſulats in Peſt, das 
Bundeskanzleramt am 4. d. M. erwidert, daß die Errichtung eines beſoldeten 
Bundes Konſulats in Peſt zwar in Ausſicht genommen iſt, daß aber der Bun⸗ 
W Etat für das Jahr 1869 die hierzu erforderlichen Mittel noch 
nicht gewährt. 


maß 


— Von dem hieſigen Ober⸗Appellationsgericht iſt, wie die „V. 8.“ mel⸗ 
det, eine Entſcheidung ergangen, durch welche die gegen die Vollmachten des 
Kurfürsten wegen angeblicher Unzulaäſſigkeit des darin gebrauchten Titels: 
„Von Gottes Gnaden, Kurfürſt, ſouveraͤner Landgraf von Zeien: erhobenen 
Einwendungen verworfen worden ſind. 


— Auf dem GEN vertraulicher Verhandlungen find die ent, 
gegenſtehenden Auffaſſungen, welche ſich in den letzten beiden Gene⸗ 
ral⸗Verſammlungen der hieſigen, Fabrik⸗Geſellſchaft für Holzarbeit, 
Kommandit⸗Geſellſchaft auf Aktien, E. Neuhaus“, in Bezug auf 
die Liquidation der Geſellſchaft geltend machten, gegenwärtig jo 
weit einander näher geführt worden, daß in einer für die nächſte 
Zeit abermals zu berufenden außerordentlichen General⸗Verſamm⸗ 
lung eine Beſchlußfaſſung im Sinne der Liquidation vorausſichtlich 
ohne Widerſpruch erfolgen wird. 

— Halle-Öuben-Sorauer Prioritätsaktien. Die 
heute beendete Zeichnung eines Theils dieſer Prioritäten hat den 
vollen zur Zeichnung aufgelegten Betrag ergeben. Ob eine Repar⸗ 
tition wird ſtattfinden müſſen, kann ard feſtgeſtellt werden, wenn 
das Zeichnungsreſultat von auswärts befannt iſt. 

. — Köln iſt von Jeſuiten förmlich überſchwemmt, die täglich 
in ſechs Kirchen predigen. 
— Die Breslauer Blätter wiſſen noch nichts von einer 
günſtigen Entſcheidung des Königs in der Schulfrage. 

— der Nacht vom 23. zum 24. d. M. fließen auf der 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn bei Oppeln, wo wegen Brückenbau bis 
Szezepanowitz nur ein Gleis fahrbar iſt, zwei Güterzüge auf 
einander, und wurden von dem einen vier Güterwagen theil⸗ 
weiſe zertrümmert, ſowie von dem anderen die Maſchine beſchädigt. 
In Folge deſſen war die Bahn einige Stunden geſperrt. Glückli⸗ 
cherweiſe ſind Menſchen nicht verletzt worden. 


Thorn, 24. Nov. Die Handelskammer hat das preuß. Ge⸗ 
neral⸗Konſulat zu Warſchau um Auskunft darüber erſucht, ob dies⸗ 
ſeitige Kaufleute, welche in Polen Geſchäfte treiben, ſpeziell daſelbſt 
Rohprodukte (Getreide, Wolle, Felle c.) ankaufen, nunmehr geſetz⸗ 
lich gehalten find, daſelbſt Gewerbeſteuer zu zahlen. Nach dem 
Beſcheide des General⸗Konſulats find durch einen Ukas vom 23. 
Mai (4. Juni c.) die ſchon feit dem J. 1865 in Rußland beſtehen⸗ 


den Beſtimmungen, bezüglich der Abgaben für Handel und Ge⸗ 


werbe, eingeführt und ſowohl für Inländer wie für Ausländer 
gebend. Es wird eine amtliche deutſche Heberiegung dieſer 
eheſtens 5 m 


as G 2 5 


Schließlich macht beſagte koͤnigl. Behörde noch darauf auf⸗ 
merkſam, daß die Sage e - 1 laber 


für welches an allen Orten in Rußland und Polen eine Abgabe 
von 265 Rbl. zu entrichten iſt; der Kommis⸗Vopageur hat indeß 
nach Art. 56, Verzeichniß D. nur 30 Rbl. für fein Atteft zu zahlen. 
Königsberg, 25. Nov. Die Staatsregierung hat der 
Stadt behufs Tilgung der ſie ſo ſehr drückenden Kriegsſchuld 
einen Zuſchuß von jährlich 5000 Thaler gewährt, aber unter dem 
Beding, daß fie fortan auf den ihr auf Höhe von 25 % zuſtehenden 
Zuſchlag zur Braumalzſteuer verzichtet. (K. H. 3.) 
Altona, 25. November. Mit dem Schluſſe dieſes Jahres 
wird das ſchleswig⸗holſteinſche „Verordnungsblatt“ in Folge höhe: 
rer Entſcheidung zu erſcheinen aufhören und an deſſeu Stelle ein 


„Schleswig⸗Holſteinſches Amtsblatt“ gegründet werden. 


Bayern. München, 22. November. Es iſt bekannt, daß 
wir ſchon ſeit längerer Zeit mit einem von der Regierung pro- 
ponirten neuen Schulgeſ 8 beſchäftigt ſind, worüber der nächſte 
Landtag entſcheiden ſoll. Dieſes Geſeß will die Schule unabhän⸗ 
giger von dem Klerus machen, indem es verfügt, daß die Schulin⸗ 
ſpektionen nicht mehr allein dem Ortsgeiſtlichen, ſondern einer 
Lokalkommiſſion zuſtehen ſollen, worin der Geiſtliche als Religions⸗ 
lehrer eine Stimme hat. Gegen dieſes Geſetz hatte der katholiſche 
wie der proteſtantiſche Klerus bisher auf das eifrigſte agitirt; auf 
katholiſcher Seite wurden die Gemeinden zu Proteſtationen ange⸗ 
eifert; auf proteſtantiſcher freilich wollte es nicht gelingen, die Nicht⸗ 
geiſtlichen in Bewegung zu ſetzen. Nun hat unſer Miniſterium 
den klugen Gedanken gehabt,, das Geſetz in einigen tauſend Exem⸗ 
plaren abdrucken und an die Gemeindevorſteher vertheilen zu laſſen, 
damit die Bauern Kenntniß von dem Inhalt erhalten. Zugleich 
hat der Miniſter des Innern v. Hörmann in dem bei Eröffnung 
der Landräthe der einzelnen Kreiſe am 1. November an die Regie⸗ 
rungspräſidenten ee zen Cirkular in Bezug auf die Agitationen 
gegen das Schulgeſetz ſich energiſch ausgeſprochen. Damit wird 
hoffentlich dieſen Agitationen ein Dämpfer aufgeſetzt fein. 3 

D. A. 3.) 


( R 
Heſſen. Darmſtadt, 25. November. In der Rede, mit 
welcher der Landtag heute eröffnet wurde, betonte der Miniſterprä⸗ 
Ke v. Dalwigk, daß der diesmalige Landtag ſich hauptſächlich mit 

nanziellen Vorlagen zu beſchäftigen haben werde. Bezüglich der 
allgemeinen Lage bob der Minifter hervor, daß die jüngſt vom Kö⸗ 


nige von Preußen über die Erhaltung des Friedens geſprochenen 
Ch e allen patriotiſchen Herzen dankbaren Wiederhall gefun⸗ 
den haben. 

Die Prinzeſſin Alice, Gemahlin des Prinzen Ludwig, tft heute 
von einem Prinzen entbunden worden. 

Aus Thüringen, 16. Novbr., wird der „D. Allg. Ztg.“ 
geſchrieben: In den neueſten Nummern des Amtsblattes der reu⸗ 
bilden Fürſtenthümer machen die „ſouveränen Fürſten Reuß 
ä. L. und Reuß j. L., Heinrich XXII. und Heinrich XIV.“, bekannt, 
daß ſie eine Dienſtauszeichnung bei ihrem Kontingent geſtiftet 
hätten. Es heißt da wortlich: „Wir finden uns bewogen, über die 
bei unſern Kontingenten beſtehenden Dienſtauszeichnungen unter 
Aufhebung des bisherigen Statuts vom 20. April Folgendes feſt⸗ 

uſetzen.“ 
l Kom folgen nun 13 Paragraphen, in welchen beſtimmt wird, in welcher 
Weiſe dieſe Dienftauszeichnung getragen werden ſoll. Die Dienſtauszeichnung 
in der erſten Klaſſe Er in einer gelben Schnalle mit dem Namenszuge des 
„Kontingentsherrn“ ꝛc. beſtehen.] 

Das Merkwürdige bei dem ganzen Erlaſſe iſt, daß es keine 
reußiſchen Kontingente und demnach auch keine Kontingentsherren 
mehr giebt. Die Aushebung in den reußiſchen Fürſtenthümern 
erfolgt, wie bei allen Kleinſtaaten des Norddeutſchen Bun⸗ 
des, unter direkter Leitung königlich preußiſcher Offiziere. 
Die Ausgehobenen werden in alle Truppentheile der preu⸗ 
ßiſchen Armee eingereiht. Das in Gera ſtationirte 2. Ba⸗ 
taillon des 96. (7. Thüringiſchen) Infanterie⸗Regiments iſt ebenſo 
wenig ein reußiſches Kontingent, als das in Altenburg ſtehende 1. 
Bataillon des Regiments ein altenburgiſches oder das in Rudol⸗ 
ſtadt ſtehende 3. Bataillon ein ſchwarzburgiſches Kontingent iſt. 
Denn das 2 Bataillon in Gera beſteht aus preußiſchen, reußiſchen, 
ſchwarzburgiſchen und altenburgiſchen Landesangehörigen. Man 
zerbricht ſich alſo im Publikum vergeblich den Kopf über dieſe uns 
findbaren Kontingente der reußiſchen Fürſtenthümer. 


Oeſreich. 

Wien, 25. November. Die „Oeſtreichiſche Korreſpondenz“ 
meldet: Der Geſandte Portugals am hieſigen Hofe, Vikomte de 
Santa⸗Quiteria, hat dem Kaiser ſein Abberufungsſchreiben über⸗ 
reicht und das Großkreuz des Leopoldordens erhalten. Zu ſeinem 
Nachfolger und zwar für die gleichzeitige Vertretung Portugals in 
Wien und in Berlin, iſt Vikomte de Paiva ernannt. 


Großbritannien und Irland. 

London, 23. Nov. Wie engliſche Blätter melden, beabſich⸗ 
tigen II. kk. HH. der Kronprinz und die Kronprinzeſſin 
von Preußen noch etwa ſechs Wochen in England zu verweilen 
und das Weihnachtsfeſt mit der königl. Familie in Osborne auf 
der Inſel Wight zu feiern. 


Frankreich. 

Paris, 25. Nov. Der „Abendmoniteur“ konſtatirt in ſeiner 
Wochenrundſchau, daß in Preußen ſowohl wie in anderen Ländern 
Europas die friedlichen Ideen an der Tagesordnung ſind und ſich 
des Beifalls der großen Mehrheit derſelben erfreuen. 

— Der Zuſtaud Berryers iſt unverändert. 

— Die Einnahmen der lombardiſchen Eiſenbahn betrugen in 


der Woche vom 18. bis 24. November 2,699,257 Franks, mithin 


gegen die entſprechende Woche des Vorjahres eine Mehreinnahme 
von 64,249 Franks. ö N 

— In Valenciennes wurde eine Frau, welche Rocheforts 
„Lanterne“ eingeſchmuggelt hat, zu 4 Monaten Gefängniß und 
1000 Franks Geldſtrafe verurtheilt. 


talien. 

Rom, 24. November. Monti und Tognetti (verurtheilt we⸗ 
en des Verſuches, die Seriſtori⸗Kaſerne in die Luft zu ſprengen,) 

And dieſen Morgen um 7 Uhr hingerichtet worden. 
— Es ſcheint, daß ſich die Parteien in Italien augenblicklich 
beruhigen. Hier in Rom herrſcht eine jo tiefe Stille, wie ſie ſeit 
ehn Jahren kaum erlebt worden iſt. Die Friedenshoffnungen be⸗ 
feſtigen ſich; man erwartet einen guten Winter. Nach wie vor flie⸗ 
ßen die Beiträge zum Peterspfennig, doch wie es ſcheint, ſparſamer; 
jelbft aus Deutſchland ſchickt man Geld; 11,000 Francs aus Pader⸗ 
born, 1000 Thaler aus den wendiſchen Diſtrikten Sachſens, 27,000 
Francs als Sammlung des Bamberger Katholiken⸗Kongreſſes ſind 


verzeichnet. 
S a nm i e n. 

Madrid, 24. November. Der Kontrakt mit dem Bankhauſe 
Rothſchild über die Anleihe von 400 Millionen Realen effektiv iſt, 
zuverläſſigen Mittheilungen zufolge, von dem Finanzminiſter und 
dem Vertreter des Hauſes Rothſchild unterzeichnet worden. 

Viele Perſonen reichen der Depoſiten⸗Kaſſe ihre Anleiheſcheine 
zur Konvertirung ein. 

Madrid, 25. Nov. Ein Dekret des Miniſters des Innern 
zeigt an, daß mehrere Gouverneure die Unmöglichkeit vorgeſtellt 
haben, die für die Wahlen nöthigen Vorbereitungen bis zum 1. De⸗ 
zember zu treffen und verfügt demgemäß, um dem allgemeinen 
Stimmrecht die größtmögliche und ungehindertſte Ausübung zu 
verſchaffen, daß die Wahlen zu den Gemeinderäthen (Ayuntamen⸗ 
d Hatt am 1. Dezember er am 18. deſſelben Monats ſtattfinden 
ollen. 

— Der Finanzminiſter Figuerola macht unter dem 16. d. die 
Generaldirektoren des Staatseigenthums darauf aufmerkſam, daß 
außer dem Jeſuitenorden alle Klöſter, Konvente, Kollegien, Kon⸗ 
gregationen und andere Häuſer von Geiſtlichen beider Geſchlechter 
aufgehoben ſind und a dem Staate zufällt; nur die Hälfte 
der im Juli 1835 geſetzlich feſtgeſtellten Klöſter und weiblichen Ge⸗ 
noſſenſchaften darf fortbeſtehen. Die Provinzial ⸗ Gouverneure 
müſſen demnach die Zahl aller dieſer Klöſter angeben und Inven⸗ 
tarien ihres Beſitzes aufſtellen, in Bezug auf Mobiliar» und Im⸗ 
mobiliarvermögen, Renten und andere Einkünfte, worüber dann 
der Ye » Direktion des Staaseigenthums ein Bericht zu erſtat⸗ 
ten iſt. 
— In Spanien macht der augenblickliche Verlauf der Dinge 
ſowohl der eigenen wie der franzöſiſchen Regierung viele Sorgen. 
In Murcia vertreibt das Volk die Regierungsbeamten, die Ein⸗ 
gangsſteuern werden nicht entrichtet; die Grundbeſitzer verweigern 
die Zahlung der Grundſteuer; auf dem Lande bildet man Junten, 
Banden von Nichtsthuern ziehen umher und leben auf Koſten des 
Landes. In Granada iſt der Gouverneur ſo gut wie gefangen 
und darf nicht aus dem Haufe; Freiwilligen ⸗Korps proklamiren die 
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Unabhängigkeit der Provinz. In Malaga dieſelben Auftritte und 
Rufe: Es lebe die Republik! Gleiche Anarchie in Kadir und 
Badajoz, in Sevilla haben bewaffnete Freiwillige die Stadt⸗ 
obrigkeit gezwungen, die Verbannung des Herzogs von Montpenſier 
zu erklären; Banden durchziehen die Provin und verlangen Ent⸗ 
waffnung, Entlaſſung der Armee und aller Garniſonen der Pro⸗ 
vinz. Die baskiſchen Provinzen ſind zwar noch ruhig, aber man 
verhandelt daſelbſt bereits über die Konvokation des Landes, was 
mit der Erklärung oder dem Beginn des Krieges gleichbedeutend ift. 

Vielleicht hat von Allen, die als Kandidaten für die Herrſchaft 
über Spanien in Vorſchlag gebracht ſind oder ſich in Bereitſchaft 
halten, der Herzog von Madrid die ſpaniſchen Zuſtände noch 
am richtigſten aufgefaßt. Er geſteht ſich die aufſteigende Macht der 
Republikaner ein, kalkulirt aber, daß durch dieſelbe die katholiſch⸗ 
monarchiſche Partei zu einer noch größeren Machtentfaltung werde 
getrieben werden. 0 

Das karliſtiſche Wahlmanifeſt macht in Paris allgemeines 
Aufſehen. In den politiſchen Kreiſen iſt die Ueberraſchung groß 
darüber, daß Don Karlos ſeinen Anhängern empfehlen läßt, über⸗ 
all für den royaliſtiſchen Kandidaten, gleichviel welcher Färbung, 
gegen den republikaniſchen zu ſtimmen. 


Rußland und Polen. { 

!! Petersburg, den 21. November. In politiſchen Kreiſen 
macht gegenwärtig das Gerücht die Runde, daß von Paris aus neuer⸗ 
dings Verſuche gemacht werden, das hieſige Kabinet für die Kon⸗ 
greßideen zu ſtimmen und zwar in der Art, daß die Anregung zu 
einem Kongreß von Seiten Rußlands ausgehe, dem auch der Vor⸗ 
rang belaſſen bleiben fol — und daß die Angelegenheiten der Polen 
ſowie die orientaliſche Frage bei den Berathungen nicht berührt 
werden. So unzuläßig dieſe Idee den Gemäßigteren auch 
ſcheint, ſo ſehr erhitzt dieſelbe die Köpfe der Altruſſen, welche ihre 
kühnſten Wünſche erfüllt zu ſehen glauben, wenn ein Kongreß in 
der angebenen Art unter Rußlands Vortritt zu Stande käme und 
die Fragen, welche Rußland am nächſten tangiren und die allein 
vielleicht einen Kongreß veranlaſſen könnten, ganz außer Berührung 
und Rußland allein zur beliebigen Regelung überlaſſen blieben. 
Daß Kaiſer Napoleon an die Aufitellung eines ſolchen Programms 
bei der Lage der Dinge gar nicht denken kann, das bleibt ganz 
außer Erwägung; genug, man glaubt daran, weil man es wünſcht 
und ſo iſt Napoleon als Erfinder und Protektor dieſer Kongreßidee 
mit einem Male populär geworden bei den Exaltirten der Altruſſen, 
die aber auch dann um ſo ergrimmter auf ihn ſein werden, wenn ſie 
zu der Ueberzeugung gelangen, daß das Ganze nur Illuſion war, 
und Kaiſer Napoleon einen Kongreß, wie ſie ihn geträumt haben, 
nicht zu Stande bringen kann. 

85 find jetzt Anſtalten getroffen, die aus fernen Gouverne⸗ 
ments zuſtrömenden Maſſen der Brotſuchenden nicht in die Stadt 
. 85 ſondern fie außerhalb unterzubringen und zu verpflegen, 
weil die Ueberwachung in den angrenzenden Ortſchaften leichter iſt 
und auch die Verpflegung eher überſehen und geleitet werden 
kann, als hier in der Stadt, die ohnehin von Armen überfüllt iſt. 


Auch will man das wirkliche Elend nicht ſo gang zur Schau ſtellen 


und es von dem Centralpunkt des Luxus fern halten. 


Dänemark. 

Kopenhag 8 
mit dem "e Hauptkabel an Bord, paſſirte heute Vormittag 
Helſingör. Der Dampfer „Karoline“, mit dem Reſt des Kabels, 
iſt am Montag aus der Themſe ausgelaufen. 

— Der Prinz und die Prinzeſſin von Wales werden am 
Sonnabend über Lübeck hier Cer all 

Frederikshavn, 25. Novbr. Die Kuff „Remelia Ger⸗ 
truida“ aus Harlingen, von Memel mit Holz, iſt bei der Inſel 
Laſse geſtrandet und von dem Schiff „Bertha“, Kapitän Oltmanns 
von Hamburg, in den hieſigen Hafen eingebracht worden. 


Donaufürſtenthümer. f 

Bukareſt, 16. Nov. Gleich nach der Rückkehr des Fürſten 

vom Lande wurde eine durchgreifende Umbildung des Mini⸗ 
ſteriums in Betracht gezogen, die jedoch vorläufig ſich nur dahin 
kundgab, daß zunächſt nur ein neues Element. ein bisheriges Mit- 
lied des Kaſſationshofes, C. Heraclide, als Juſtizminiſter in das 
Kabine aufgenommen wurde Dem früheren Juſtizminiſter Anton 
Arion, welcher ſich wegen ſeiner vielfachen Inftitutionen in ſei⸗ 
nem Reſſort ſehr unliebſam und faſt unmöglich gemacht hatte, 
iſt vorläufig das von ihm bereits proviſoriſch verwaltete Mi⸗ 
niſterium des Innern übertragen worden. Die Ernennung 
des Herrn C. Heraclide, eines Moldauers und tüchtigen Juri⸗ 
ſten, der laut ſeines politiſchen Glaubensbekenntniſſes ſtark zu 
der Partei der Weißen oder Bojaren hinneigt, dürfte von der 
Oppoſitionspartei und namentlich auch von der ganzen Moldau 
mit Genugthuung aufgenommen und dadurch die ſchroffe Haltung 
der Oppofition um ein Bedeutendes gemäßigt werden. Würde es 
noch gelingen, wie mit ziemlicher EC zu erwarten, zwei Ihnen 
bereits genannte Männer von entſchiedener politiſcher Befähigung 
dem umgeſtalteten Miniſterium zu gewinnen, ſo würden dadurch 
der immer mehr an Terrain gewinnenden Oppoſitionen die Waffen 
entwunden und dem mit vielfachen Regierungsmaßregeln des Jon 
Bratianu unzufriedenen Auslande vollkommene Genugthuung ge⸗ 
leiſtet werden. Ferner würden alsdann die am 27. d. M. lan 
mentretenden Kammern in erfreulicher Harmonie mit dem aus allen 
Parteien ergänzten Miniſterium an die Lösung mehrerer vorberei⸗ 
teten wichtigen Geſetzvorlagen gehen können. 


Parlamentarische Nachrichten. 

— Die beſondere Kommiſſion für den Geſetzentwurf, betr. die Beſchlag⸗ 
nahme des Vermögens des ehemaligen Königs von Hannover E heute 
A wiederum in N des Finanzminiſters und der Geh. Räthe 
Wollny und Abeken eine Sitzung, die vorzugsweiſe den von den Referenten 
(Lent und v. Kardorff) verfaßten Anträgen ewidmet war, die fraglichen Re. 
venuen der Staatskaſſe zu überweſſen dergeſtalt, daß über ihre Verwendung 
zur Abwehr der gegen reußen gerichteten en dis zu einem ge⸗ 
wiſſen Maximalbetrage (es find verſchiedene Beträge als Maximum bezeichnet) 
beſondere Rechnung Seitens der Staateregierun nicht zu legen iſt, während 
die Ueberſchüſſe als extraordinäre Einnahme im Etat nachzuweiſen ſind. Von 
einer Seite wurde zwar die Wlede raufhebung des ganzen Abfindungsvertrages 
als die korrekteſte Maßregel befürwortet, von anderer die Machinationen des 
Königs Georg gewähren zu laſſen in der Erwartung, daß damit die fraglichen 
Revenüen von ſelbſt abſorbirt werden mochten. it Nachdruck ward die An⸗ 
ſicht vertreten, daß die Nichterfüllung des Abfindungsvertrages von Seiten des 
Königs Georg den Rücktritt auch des andern Theils rechtfertige und daß da⸗ 
mit auch das Minus, nämlich die Einziehung der Revenüen, gerechtfertigt fet. 
Dem gegenüber ward indeſſen auch geltend gemacht, daß nicht privatrechtliche, 


1 und der Stadtverordneten der Stadt 


agen, 25. November. Der Dampfer „La Plata“, 


ſondern weſentlich politiſche Momente maßgebend ſein müßten und daß auch 
dieſe für ein Vorgehn im Sinne der Vorlage reſp. der Antrage der Referenten 
ſprächen. Bei der Spezialdiskuſſton wurde § 1 mit großer Majorität ange · 
nommen und demnächſt die Sitzung vertagt. 

— Die Unterrichskommiſſion beſchloß heute die Petition des Ma- 
Poſen „die Abiturienten der 

ealſchulen erfier Ordnung den Gymnaſial⸗Abiturienten für das Studium der 
Rechte und der Medizin auf den Univerfitäten gleichzuſtellen“, der Staatsregie⸗ 
rung zur Erwägung und als Material zu dem von der Verfaſſung in Aussicht 
geſtellten Unterrichtsgeſetz zu überweiſen. — Desgleichen die Petition des El⸗ 
dinger Magiſtrats wegen Zulaſſung von Iſraeliten in den Schulvorſtand der 
Regierung zur Abhülfe zu überweiſen. 

O. C. Die Budgetkommiſſion genehmigte heute die Vorlage betr. 
die Emiſſion des Reſtes der Kriegsanleihe im Betrage von 5 Millionen zur 
Deckung der Kriegskoſten, ſoweit fe bis zum Schluß des 3. Quartals d. J. feft- 
Wë find, auf den Antrag der Referenten v. Bodum» Dolffs und Wachler. 

eg.⸗Komm. Moelle, dem der Geheime Kriegsrath Glogau aſſiſtirte, gab 
einen genauen Nachweis der in Rede ſtehenden Kriegskoſten, der dem Druck 
übergeben werden ſoll, wie im vorigen Jahre, da De nach dem mündlichen Vor 
trage 17 zu überſehen und zu prüfen waren. Von dem Abg. Hagen wurde 
vorgeſchlagen, ftatt des Kredits von 5 Millionen zu dieſem Zwecke einen Theil 
der veräußerlichen Effekten und Beſtände (11 Millionen im Etat), eventuell die 
Mittel des Staatsſchatzes zu verwenden, der im verfloſſenen Jahre um ZE 
als eine Million zugenommen habe. Dagegen wandte Reg. Komm. Moelle 
die Schwierigkeit in der Veräußerung der angezogenen Effekten und Beſtände 
ein, da ſich unter den letzteren beiſpielsweiſe ſchwer kündbare Hypotheken be- 
finden. Abg. Runge erwiderte darauf, daß unter den Effekten ſich immer 
noch eine Million leicht veräußerlicher preußiſcher Effekten befinde. Von Mit- 
gliedern der Fortſchrittspartei wurde überhaupt der Geſichtspunkt geltend ge- 
macht, daß ſich hier Kriegskoſten und Etabliſſementskoſten der Armee für Neu- 
beſchaffungen vermiſchten und die letzteren den Bund und ſeinen Haushalt, 
nicht das preußiſche Budget angingen. Die Genehmigung der Vorlage erfolgt 
mit allen Stimmen gegen 5 von Mitgliedern der Fortſchrittspartei. Die Re⸗ 
ferenten werden ſchriftlichen Bericht erſtatten. 

Derſelben Kommiſſion lagen 4 Petitionen des rheiniſch⸗weſtphäli⸗ 
ſchen Gefängnißvereins vor. Ref. Kanngießer beantragte die Ein- 
ſetzung einer Unterſuchungskommiſſion, zog aber ſeinen Antrag wieder zuruck, 
als die Regierungs-Kommiſſare Steinmann und Friedeberg für die Miniſter 
des Innern und der Juſtiz erklärten, daß die Regierung den vorjährigen Be⸗ 
ſchlüͤſſen des Hauſes über die Reform und das Reſſortverhältniß des Gefängniß⸗ 
weſens alle Beachtung widme, aber für ihre Durchführung noch Zeit brauche. 
Abg. Eberty nahm den Antrag ohne Erfolg wieder auf und die Kommiſſion 
begnügte Déi mit Verweiſung der Petitionen an die Staatsregierung. 

— Die „Prov.⸗Korreſp.“ ſpricht die ſichere Hoffnung aus, daß 
das Herrenhaus „um des lieben Friedens willen“ den Gusrard'ſchen 
Antrag bezüglich der Redefreiheit annehmen wird. 

— Die „Provinzial ⸗Korreſpondenz“ beſpricht die preußiſchen und die 
Bundesfinanzen, deren Behandlung in der Kammer und den Antrag 
der national» liberalen Partei, der überhaupt nicht angenommen wurde. 

Sie ſchließt: „Die Berathung des Antrages hat jedoch zur Klärung 
der betreffenden Fragen weſentlich beigetragen und wird hoffentlich für die 
weitere Entwickelung der Finanz⸗Verhaältniſſe des Norddeutſchen Bundes 
nicht ohne Bedeutung bleiben. Die Männer, welche im Abgeordneten⸗ 
hauſe eine ſelbſtſtändige Finanzpolitik des Bundes beſonders lebhaft befür- 
wortet haben, werden gewiß im Reichstage und im Boll» Parlamente die 
Kë dazu bieten, die thatſächlichen Unterlagen für eine ſolche felbftftändige 

ntwickelung zu ſichern. Je ernſter fie die Regierung hierin mit der That un⸗ 
terſtützen, deſto ſicherer wird auch die in Ausſicht genommene weitere Verſtän⸗ 
digung über die Finanzverwaltung des Bundes ſowohl, wie auch über die Ent- 
laſtung des preußiſchen Staatshaushaltes erfolgen.“ 

P. C. Zu Preußens Staatsſchuld ſagt das Blatt: Zieht man die 
Eiſenbahnſchulden von den 1 verzinslichen Schulden ab, ſo bleiben 
etwa 233 Mill. und dieſe allein laſten auf dem ſonſtigen Staatsvermögen und 
auf der Steuerkraft des Landes. Im Jahre 1820 betrugen die geſammten ver⸗ 
zinslichen Staatsſchulden 206 Millionen, es iſt alſo in 48 Jahren eine Ver⸗ 
mehrung von nicht voll 27 Millionen eingetreten. N tigt man, daß der 
Umfang des Staatsgebiets ſeitdem um mehr als die Hälfte des früher e. 
nommen hat, berückſichtigt man die Zunahme der Bevölkerung, die gefteigerte 
Erwerbsthatigkeit auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens, 0 wird man op, 
erkennen müſſen, daß die heutige Staatsſchuld auf die heutige Bevölkerung der 
Monarchie einen erheblich geringeren Druck übt, als die Staatsſchuld vom 
Jahre 1820 auf die damalige Bevölkerung des Staates. 

P. C. — Im e werden die Berathungen des 
Staatshaushaltes, nach den im Haufe obwaltenden Adſichten, voraus- 
ſichtlich vor Weihnachten zu Ende gefübrt werden. Dem Landtage liegt außer- 
dem bekanntlich eine große Zahl wichtiger Geſetze vor. In allernächſter Zeit 
werden ferner noch ein Entwurf der Kreisordnung, ein Jagdpolizeigeſetz, ein 
Geſetz über das Verſicherungsweſen, die Städleordnung für Salewa Ol» 
ftein, ſowie andere provinzielle Geſetze, über welche jüngft noch die betreffen 
den Provinzial⸗ und Kommunallandtage gehört worden find, vorgelegt werden, 

— Der Abg. Schulze ⸗Delltz ſch hat folgende von der Fortſchrittspartet 
unterſtützte Interpellation an die Staatsregierung gerichtet: Wie und wann 
beabſichtigt die Königl. Staatsregierung mit der Ausführungs- Verordnung zu 
dem en US vom 4. Juli d. J. über die privatrechtliche Stellung der d 
werbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften vorzugehen, deren Erlaß im $. 72. des 
bezeichneten Geſetzes den Regierungen der Bundesftaaten zur Pflicht gemacht 
ift? Motive: Die Aenderungen, welche das Preußiſche Genoſſenſchaftageſeh 
vom 27. März 1867 durch das erwähnte Bundesgeſetz erlitten hat, machten die 
Anwendbarkeit der zu dem Preußtſchen Geſetz vom Juſtiz⸗Miniſtertum erlaffe- 
nen Inſtruktion vom 2. Mai 1867 ſchon an L in einzelnen, wenn auch neben« 
ſächlichen Punkten unmöglich. Aber ſelbſt abgeſehen hiervon wird es doch unter 
allen Umftänden einer neuerlichen offizielen Kundgebung der Königlichen Staats 
regierung bedürfen, um jener Beſtimmung des Bundesgeſetzes zu genügen. Denn 
da die frühere Inſtruktion ſpeziell zu einem ganz anderen, obenein durch das 
Bundesgeſetz aufgehobenen Gelege erlaſſen 1 und nur ſo etlaſſen werden konnte, 
fo fallt De mit dieſem, und kann nicht bei Ausführung des Bundesgefeges von 
ſelbſt als fortdauernd gültig betrachtet werden, wenn dies nicht durch die Re⸗ 
gierung ausdrücklich Dar wird. Da nun die Geltung des Bundes⸗ 
geſetzes ſchon mit nächſtem Januar beginnt, fo liegt die Erledigung des be, 
regten Punktes in kürzeſter Friſt im allgemeinen Intereſſe. 

A e e 
Cokales und Provinzielles. 
Poſen, den 26. November. 
„ — Der Korpsauditeur des V. Armeekorps, Juſtizrath Flach 
iſt als Korpsauditeur zum X. Armeekorps verſetzt. 
WË Mit Neujahr künftigen Jahres wird hier eine polniſche illu⸗ 
ſtrirte Zeitſchrift wöchentlich unter dem Titel „Sobotka“ erſcheinen. 

— Das Stadtverordneten ⸗Kollegium verſammelt ſich heut zu 
einer außerordentlchen Sitzung behufs Berathung einer von beiden 
Stadtkörpern an das Abgeordnetenhaus zu richtenden Petition, betreffend den 
vom Kultusminifter eingebrachten Geſetzentwurf über die Einrichtung und Un- 
terhaltung der Volksſchulen. 

— Gewerbefreiheit: Aus den Worten unſeres Lokal⸗Referenten in 
Nr. 275 d. Stg. iſt gefolgert worden, wir verträten die Anſicht, als ob ſeit dem 
Gewerbe⸗Nothgeſetz alle Beſchränkungen ſelbſt bei öffentlichen Schauſtellungen 
np, gefallen wären. Wir haben nie bezweifelt, daß alle öffentlichen Unterneh⸗ 
mungen, die ins Gebiet der Sitten Polizei eingreifen, einer polizeilichen Kon⸗ 

effion bedürfen, und meinen auch, daß die hiefigen Inhaber öffentlicher Lokale 

ch nicht in dem Irrthum befinden, als ſtehe es ihnen jetzt fret, in denſelben 
ohne Weiteres Alles zu treiben, was ihnen beliebt. Das würde ja zu ſehr 
bedenklichen Konſequenzen führen. Aber wir wollen die Unternehmer auch nicht 
dem Belieben der Behörden unterworfen oder wirklich noch beſtehende Geſetzes⸗ 
beſtimmungen verſchieden ausgelegt wiſſen. In dem Falle des Herrn Tauber 

lauben wir darum Zweifel gegen die Zulaſſigkeit der gegen ihn jetzt angewand⸗ 
ten Maßregel hegen zu dürfen, weil die aus dem Lokal verwieſenen Tänzer 
nichts Schlimmeres waren, als ihre zahlreichen Vorgänger. Daß in ſolchen 
Lokalen die gute Sitte gewahrt werde, iſt ja höchſt wünſchenswerth, liegt aber 
doch auch im Intereſſe des Lokalinhabers. 

— [Schwurgerichtsverhandlung vom 20. November.] Auf der 
Anklagebank erſcheint der bereits einmal wegen Diebſtahls beſtrafte Bäderge- 
ſelle Fel d ieezynski aus Exin unter der Anklage des ſchweren eren 

Der Sachverhalt 18 kurz folgender: Der bet feinem Bruder, dem Müh⸗ 


Ienbefiger Karl Giefe zu Pila, als Müllergefelle beſchäftigte Auguſt Gieſe be, 
wahrte ſein Geld in einem mittelft Vorlegeſchloſſes verſchließbaren Kaſten un⸗ 
ter ſeinem Bette im Mühlenraume auf, welcher mit dem Bäckereilokal und der 
Wohnung des Gieſe unter demſelben Dach ſich befindet. ) 

Am 17. Juli 1868 Nachmittags bemerkte Auguſt Gieſe, daß das Brett, 
in welchem die Kramme ſich befand, von oben bis unten geſpalten war und 
daß aus dem Kaſten ſelbſt 7½¼ Thlr. fehlten. 

Dieſes Geld ſollte der Angeklagte, welcher in den erſten Tagen des Juli 
bei dem Mühlenbeſitzer Giefe in Arbeit getreten war, geſtohlen haben. 

Er leugnete zwar, die Geſchworenen erachteten e jedoch auf Grund 
der vor ihnen ſtattgehabten Beweisaufnahme für ſchuldig und 5 ihn 
— eg zu zwei Jahren Zuchthaus und Stellung unter Boltzetaufficht 
auf zwei Jahre. 

Auch der zweite wegen ſchweren und einfachen Diebſtahls vor den Geſchwo⸗ 
renen erſchienene Angeklagte, der ſchon zweimal wegen dieſes Verbrechens reſp. 
Vergehens beſtrafte Bilderhändler Michael Wullert, wurde tro ſeines 
Leugnens von den Geſchworenen für ſchuldig erachtet und zwar unter Virnel. 
nung der Frage wegen mildernder Umſtände, infolge deſſen ihn der Gerichts. 
Cl zu fünf Jahren Zuchthaus und Stellung unter Polizeiaufſicht auf fünf 

ahre verurtheilte. 

— [Sch wurgerichtsverhandlung vom 21. d. Mts.] Das dem 
Wirth Nikolaus Borowokt und deſſen Geier gehörige Greg Rogalinek 
Nr. 13 B., ſowie der denſelben zuſtehende Antheil an dem Grundſtück Nr. 12., 
wurden wegen einer Forderung des Rabbiners Hirſch Caro zu Löbau von 75 
Thalern nebft Zinſen und Koſten durch Verfügung des königl. Kreisgerichts zu 
Schrimm vom 5. Oktober 1866 zur nothwendigen Subhaftation geſtellt. Einige 
Wochen vor dem auf den 11. September 1867 angeſetzten Hetungstermfn 
wandte fi Borowsti an den hieſigen Bevollmächtigten des Caro mit der Bitte, 
die Zurücknahme der Subhaſtation zu veranlaſſen und ihm das zur Befriedi- 
gung der der Subhaſtation beigetretenen Gläubiger erforderliche Geld u bor, 
gen. Der Bevollmächtigte des Caro erklärte ſich bereit, die Bireucmahıne 
der Subhaſtation zu bewirken und ihm 250 Thaler zur Befriedigung der der 
Subhaſtation beigetretenen Gläubiger vorzuftreden, wenn er ihm einen Wechſel 
uber 300 Thlr. ausſtellen und ein derer ann ſich für die Schuld verbürgen 
würde. Auf die Anfrage des Borowaki, ob fein Schwager Michael Suſzka, 
welcher zu Nies kabin ein ſchuldenfretes Grundſtück beſaße, ihm hinreichende Ga- 
rantie gewähren würde, erklärte der Bevollmachtigte, daß ihm dieſer genehm 
Ji und daß er deshalb mit demſelben zu ihm kommen, auch einen Hypotheken- 
duchauszug von deſſen Grundſtück mitbringen möchte, 

Borowski ging ſeinen Schwager Michael Suſzka nun darum an, für ihn 
die Buürgſchaft zu übernehmen und ihm auf dieſe Weiſe zu helfen. Als Suſzka 
dies jedoch ablehnte, erklärte ihm Boroweki, daß ihm nunmehr nichts übrig 
bleibe, als ſich durch einen falſchen Wechſel zu retten. Er fuchte dann den Ta⸗ 
gelöhner Balenıin Woykiewicz auf und vermochte denſelben durch feine Bitten, 
daß er Däi bereit erklärte, mit ihm nach Poſen zu fahren, ſich dort für den Mi⸗ 
e Sufzka auszugeben und in deſſen Namen eine Bürgſchaft für ihn auszu⸗ 

ellen 


Nachdem er ſich von einem bei dem kgl. Kreisgericht Schrimm beſchäftig · 
ten Bureaubeamten eine Notiz daruber verſchafft hatte, daß das zu Niestabin 
belegene, dem Michael Suſzka gehörige Grundſtück mit Hypothekenſchulden 
nicht belaftet ſei, begab er Déi am 9. September 1867 nach Poſen zu dem Be: 
vollmächtigten des Caro und ftellte dieſem den ihn begleitenden Woykiewicz als 
feinen Schwager Michael Suſzka vor. Als diefer auf beſonderes Befragen 
ſeine Bereitwilligkeit zur Ausſtellung eines Wechſels über 300 Thlr. wiederholt, 
ledoch des Schreibens unkundig zu ſein angegeben hatte, begaben ſich alle drei 

um Zwecke der notariellen Aufnahme des Wechſels zu einem Notar, welchem 
oykiewicz wiederum auf Befragen erklärte, daß er der Michael Sufzka ſei 
und in Nieskabin wohne. Es wurde hierauf eine Wechſelerklärung in polni⸗ 
ſcher Sprache des Inhalts: 
„300 Thl 


Si 
„wörtlich: Wey Thaler, at ich gegen diefen meinen Sola- 
„Wechſel am 9. März k. J. an Nikolaus Borowski aus Rogalinek oder 
„deſſen Ordre. Werth baar erhalten und verpflichte mich zur Zahlung 
„laut Wechſelrecht. 
„Poſen, den 9. September 1867.“ 
durch den Bureau ⸗Vorſteher des Notars niedergeſchrieben, von demſelben 
auch, während Woykiewicz die Feder hielt, mit 3 Kreuzen verſehen. Dieſe 
andzeichen wurden hierauf von dem Notar in Gegenwart des Borowski und 
d ur Genügung der Vorſchrift des Artikels 94 der Allg. Deutſchen 
Wechſelordnung unter Beifügung ſeines Dienſtſiegels dahin beglaubigt: 
„Daß der mir perſönlich wohlbekannte, in Nieslabin, Schrimmer 
Kreiſes, wohnhafte Ackerwirth Michael Suſzka nebenſtehende 3 Kreuze 
in meinem Beiſein eigenhändig gemacht hat, atteſtire und beglaubige 
ich hiermit. 
Poſen, neunten e e eee ſieben und Sechzig. 
otar.“ 


Dm auch 
E feine Mühewaltung 1 Thlr., beſtritt auch die Koſten der Reiſe und feines 
ufenthaltes in Poſen. 

Noch unter dem 9. September 1867 nahm der Mandatar des Caro den 
Antrag auf Subhaſtation zurück; am 10. deſſelben Monats geſchah dies auch 
Seltene der de ee der Subhaſtation und] wurde dieſe noch vor dem Bie⸗ 
ungstermin aufgehoben. 

der ës — 9. September gedieh auf einen Moſchiner Kaufmann, 

welcher ihn Mangels Zahlung bei dem königl. Kreisgericht Poſen wider Bo⸗ 
rowski und den Wirth Michael Sufzta einklagte. Nachdem die Klage bereits 
eingeleitet war, erſchienen am 18. Marz 1868 Borowzzki und Woyklewiez bei 
dem Bevollmächtigten des Caro und erſuchten ihn, die Zurücknahme der Klage 
zu bewirken und den gedachten Wechſel zu prolongiren. 

Auf Grund der ftattgehabten Verhandlungen kam zwiſchen ihnen ein 
Uebereinkommen dahin zu Stande, daß der Wechſelprozeß zwar feinen Fort. 
E haben, die eingeklagte Forderung auf dem Grundſtücke des Michael 

uſzta eingetragen, die Exekution wegen derſelben ausgeſetzt, und durch Mi⸗ 
chael Suſzka als Aequivalent für dieſe Prolongation ein neuer Wechſel über 
40 Thlr. ausgeſtellt werden ſollte. Alle drei begaben ſich demnächſt wiederum 
zum Notar und es kam hier ein 2. Wechſel über 40 Thlr. ganz in der Weiſe, 
wie der erſte über 300 Thlr., zu Stande. 

Auf Grund dieſer Thatſache wurden Borowski und Moyliewicz der 
wiederholten Urkundenfälſchung aus 8. 252 des Strafgeſetzbuchs angeklagt. 

Beide räumen in der heutigen Verhandlung den Thatbeſtand vollſtändig 

ein, in Folge deſſen ohne Zuziehung von Geſchworenen verhandelt wurde. 

Der Vertheidiger ſuchte noch auszuführen, daß eine Urkundenfälſchung 
im Sinne des $. 252 des Strafgeſetzbuchs hier nicht vorliege. Der Gerichts⸗ 
dof nahm jedoch die Bedingungen dieſes Barden als vorhanden an und 
verurtheilte ec der beiden Angeklagten zu 2 Jahren Zuchthaus und Stellung 
unter Polizeiaufſicht auf 2 Jahre. 

In der zweiten heute verhandelten Sache war die unverehelichte Dienſtmagd 

Petronella Schubert aus Wreſchen des Kindesmordes angeklagt. Da die Def- 
fentlichkeit ausgeſchloſſen war, fo konnen wir nur das Reſultat der Verhand⸗ 
lung berichten. Daſſelbe war, daß die Angeklagte freigeſprochen wurde. 

— [An der Walliſchei⸗ Brücke.] Der geſtrige zahlreiche Wagen. 
verkehr auf der Walliſcheiſtraße konſtatirte wieder einmal eine Kalamitat, auf 
deren Beſeitigung alle Mittel gerichtet werden müßten. Die ganze Strecke von 
der Wallſſchei⸗Brücke bis an die Eybina-Brüde (hinter dem Dom) bildete eine 

roße Wagenreihe oder eigentlich Wagenmaſſe, die hinter und neben einander⸗ 
ehend, eine mächtige Barrikade darſtellte, allen Anſtrengungen der Polizei ⸗ 
beamten zur Entwirrung ſpottend, den Fußgängern dagegen die Paſſage abjo- 
lut verfpertend. Am Zollhauſe vor der Walliſchei⸗Brüͤcke aber ſteht ein Ge ⸗ 
treidewagen, deſſen Fuhrmann mit klaſſiſcher Seelenruhe zunächſt die warmen 
Pel-gandſchuhe abzieht, dann aus der unter dem ſchweren Pelz tief verſteckten 
Hoſentaſche ein Lederbeutelchen ſucht, daſſelbe mit einiger ag — aufknöpft 
und nun das letzte 5 3 wi er ei , Cf der 
duldig zur Eile mahnt, hinreicht; da jener jedoch nur einige Pfennige 
e — 15 Debt Déi der Zollbeamte genöthigt, den uberſchleßendin CN 
anderm Kleingeld zurückzugeben, welches auf dem beſchriebenen langen Wege 
wieder in den Beutel und mit dieſem in die Tiefe der Hoſentaſche wandert. 

Endlich rückt der — Wagen mit ſeinem noch ſchwerfälligeren 
Kutſcher an, und die ganze lange Wagenteihe, der zur Seite auch noch eine nicht 
geringe Anzahl von Fuhrwerken in der Berdychower Dammſtraße hält, rückt um 
eine Nummer vor, doch unter einer Fluth von Flüchen, Peitſchenhieben, Pferde 

pen u. ſ. w., denn die Wagen find fo in einandergefahren und ſtehen fo feſt, 
aß das Anziehen der Pferde auf dem hochgewölbten Straßendamm und un⸗ 
mittelbar hinter einem andern Wagen ſeine großen Schwierigkeit hat. 


3 


Dieſe elle Manipulation wiederholt ſich Stunden hindurch, und wer 
trägt die Schuld an der Kalamität? Nicht die Perſonen, ſondern allein die 
Verhältniſſe, die Brückenzollerhebung. So lange die Stadt die Walliſcheibrücke 
zu unterhalten hat, wird und kann fie den Brüdenzoll nicht aufgeben; darum iſt 
eine Abhulfe hier nur von der Uebernahme der Brücke durch die königl. Regie⸗ 
rung zu erwarten. 

Die Beſchleunigung der über dieſen Gegenſtand ſchwebenden Verhandlun⸗ 
gen zwiſchen den ftädtijchen Behörden und der königl. Regierung iſt gewiß 
dringend nothwendig. 

— [Die neuſtädtiſche evangeliſche Kirche] iſt gegenwärtig bis 
auf die unteren Theile des Thurmes faſt vollkommen abgerüſtek. Die Glocken, 
welche in dem letzteren bereits hangen, wurden vor einigen Tagen angeſchlagen. 
— Im Innern find ſämmtliche Glasfenſter eingeſetzt; dieſelben verbreiten ein 
3 mildes Licht; das ſchönſte derſelben iſt dasjenige hinter dem Altare 
m hohen Chore mit den Figuren von Chriſtus, Moſes und Elias. Kanzel und 
Altar ſind bis auf die Statuen von Chriſtus, are und Paulus, welche den 
Altar zieren werden, bereits vollendet. Die Kanzel enthält die kleinen relief⸗ 
artigen Figuren von Männern, die ſich theils um die Verbreitung des Chriften- 
thums im nördlichen Deutſchland im Allgemeinen, theils um die evangeliſche 
Kirche beſondere Verdienſte erworben haben: ee Otto von Bamberg, 
Apoſtel von Pommern (11. Jahrhundert), Luther, Calvin, Melanchthon (16. 
Jahrhundert), Paul Gerhard (17. Jahrhundert), Graf Zinzendorf (18. Jahr⸗ 
hundert). Man hat an der Figur Otto's von Bamberg mit der Biſchofsmütze 
mannigfach Anſtoß gefunden; aber der Mann hat ſich außerordentliche Ber⸗ 
dienſte um die Verbreitung des Chriſtenthums im nördlichen Deutſchland er- 
worben; er lebte zu einer Zeit, als es die Gegenſätze von katholiſcher und evan⸗ 
geliſcher Kirche noch nicht gab; und man hat außerdem an der Aufftellung die⸗ 
ſes Bildwerks in der Bartholomauskirche zu Berlin nichts auszufegen gehabt. 
— Gegenwärtig werden die ſchwarzen und weißen Flieſen im Innern der Kirche 
gelegt. Statt der früheren Gerüfte, welche bereits abgebrochen waren, find 
neue Gerüfte für den Maler Marſchall aus Breslau aufgeſtellt, welcher die 
Kirche im Innern malen wird. Auch die Thüren find bereits angekommen. 
Sie find in der Rehorſt'ſchen Fabrik zu Breslau angefertigt worden; das 
Eichenholz in denſelben iſt ein vorzüglicyes, die Arbett daran eine außerordent- 
lich ſaubere. Zwei Hiefige Tiſchler forderten für RAA Thüren 1200 Thlr., 
während Rehorſt dieſelben für 550 Thlr. liefert! Es iſt ein trauriges Zeichen 
für den Stand des Handwerks in unſerer Stadt, daß theils wegen übermaßi⸗ 
ger Forderungen, theils wegen der kläglichen Leiſtungen der meiſten unſerer 
Handwerker ein großer Theil der Arbeiten an der Kirche hat außerhalb ong, 
fertigt werden müſſen! 

p Rogaſen, 24. November. Auf Grund einer im vergangenen Som⸗ 
mer durch Herrn Geheimen Regierungsrath Dr. Mehring abgehaltenen Reviſion 
find die Klaſſen des hieſigen Progymnaſiums im Anfang dieſes Monats durch 
Verfügung des Herrn Miniſters der geiftlichen Angelegenheiten den entſprechen⸗ 
den Klaſſen der Gymnaſien gleichgeſtellt worden. Dies iſt namentlich inſofern 
von Wichtigkeit, als die Sekundaner ſich jetzt von hier aus die Vergünſtigung 
des einjährig freiwilligen Militärdienſtes erwerben können. 

Dieſe Schule iſt zwar zur größeren Hälfte von Evangeliſchen beſucht; je⸗ 
doch wird für die religiöje Bildung der Katholiken durch Religionsunterricht 
und täglichen Beſuch der Kirche ganz in derſelben Weiſe geſorgt, wie es auf 
den katholiſchen Gymnaſien gedicht. An dem Religionsunderricht fürdie Iſrae⸗ 
liten nehmen die meiſten Schüler dieſes Glaubens Theil. 

Ein beſonderer Uebelſtand ſind die namentlich für die Frequenz der unte⸗ 
ren Klaſſen nicht genügenden Raume. Um fo mehr ift es zu wunſchen, daß 
ſchon mit dem 1. Januar 1869 die Ueberſiedelung in das neue Gebäude ftatt- 
finden kann. Dieſes iſt nach einem Entwurf des Herrn Regierungs- und Zon, 
raths Koch in Rohbau hergeſtellt. Das Material haben die Ziegeleien des 
Herrn Derpa hierſelbſt und des Herrn Schönberg in Lang⸗Goglin, ſowie der 
im Beſitz des Herrn Kirſchner befindliche Wald von Runowo geliefert. Bei der 
Vertheilung der einzelnen Arbeiten iſt man von dem Grundſatz ausgegangen, 
wo möglich nur hieſige Handwerker heranzuziehen und man tft dabet im Gan⸗ 
zen nicht ſchlecht weggekommen. Namentlich 18 es Herr Maurermeiſter Offter⸗ 
dinger, deſſen gewiſſenhafter und prompter Erfüllung des Vertrages wir viel 
verdanken und der durch eine bis aufs Kleinſte durchgeführte Sauberkeit in 
dieſem Werke eine Zierde für unſere Stadt geſchaffen hat. Ebenſo beweiſen die 
Oefen des Herrn Hoffmann, die von den Herren Chrzanowski und Gültke ge⸗ 
fertigten Thüren und Fenſter, die Schloſſerarbeiten der Herren Donner und 
Ze, und die Klempnerarbeit des Herrn Veſtner, daß es auch in den kleinen 

tädten unſerer Provinz Handwerker giebt, deren fachmaßige Tüchtigkeit und 
Wë pee Reellität alle Anerkennung verdient. 
on der Brahemündung. Bei dem ſo ſchnell eingetretenen Froſt 
find gegen 600 Tafeln Holz in der Weichſel geblieben, wo fie im Grundeis Te, 
ſitzen. Die Befiger des Holzes find genöthigt, dieſes aus dem Waſſer und dem 
Grundeiſe heraus und auf das gelegene Land zu ſchaffen, was freilich mit be, 
deutenden Koſten verknüpft iſt. 3 

Im Laufe dieſes Jahres find bis jetzt 7300 Treiben oder 14,710 Tafeln 
Holz der verſchiedenſten Art die Brahe herauf nach Bromberg und in den Sa, 
nal geſchafft worden, außer mehreren Tauſend anderen Hölzern, namentlich 
Eiſendahn⸗ Schwellen, welche in Kähnen von Schulitz aus nach Bromberg und 
von dort weiter nach Berlin und Stettin gingen. Das Herraufſchaffen 
des Holzes auf der Brahe ſtromauf bis zum Bromberger Kanal geſchieht 
bekanntlich bis jetzt mit Pferden. Dieſes Herauftreiben iſt mit erheblſchen 
— — verknüpft, die im verfloſſenen Sommer noch bedeutender waren als 

rüher. 

Einige Kaufleute haben daher der Regierung zu Bromberg zwei neue 
Projekte in Vorſchlag gebracht. Nach dem joll das Holz die Brahe herauf ge⸗ 
wunden werden; zu dieſem Behufe ſollen am Ufer der Brahe von der Weichſel 
bis zum Bromberger Kanal 80 Winden aufgeſtellt werden. Jede von einem 
Menſchen bedient, ſoll täglich 120 Tafeln Holz heraufwinden, ſo daß täglich 
dieſe Anzahl Hölzer von der Weichſel bis Bromberg geſchafft werden könnte. 
Die Zeichnungen und eine Denkſchrift über dieſes, von einem Stettiner 
Ingenieur herrührende Projekt, iſt der Königlichen Regierung zu Brom 
berg vorgelegt, aber von diejer, wie wir hören, als unansführbar bezeichnet 
worden. 

Ein zweites der Königlichen Regierung zur Entſcheidung vorliegendes 
Projekt will die Kähne und das Holz durch Kettendampfer, ähnlich wie dies 
bei Magdeburg auf der Elbe geſchieht, heraufſchaffen, zuvor müßte jedoch die 
Brahe ihrer vielen Biegungen wegen, gerade gelegt werden. Letzteres ift ein 
koſtſpieliges und nicht in Kürze ausführbares Unternehmen, das bei der ſchnellen 
Strömung des Fluſſes noch die Anlage von Schleuſen erfordern würde. Uebri⸗ 

ens hat die hieſige Waſſerbauinſpektion im Einverſtändniß mit der Regierung 
n Bau von Schleuſen in der unteren Brahe ſeit Jahren befürwortet, das 
Projekt 18 aber der Koſten wegen bis jetzt nicht zur Ausführung gekommen. 
Obwohl nach Anſicht der Techniker der Bau von Schleuſen im Brahebette das 
einzige Mittel iſt 2 Beſeitigung der bisherigen Hinderniſſe, in dem ſchiffbaren 


Theile des Brahefluſſes. (Bromb. 3.) 


Die Uenorganiſation des Rüdtifchen Elementar- 
Schulweſens. 


Gortſetzung.) 

Wenn einerſeits das Bedürfniß zur Abhilfe der mangelhaften Zuſtände in 
demſſtädtiſchen Elementarſchulweſen vor aller Augen klar liegt, fo müſſen anderer⸗ 
ſeits die Behörden darauf Bedacht nehmen, wie jür die Stadt dieſe Abhilfe am 
zweckmäßigſten, durchgreifendſten und billigſten zu beſchaffen ift. Ein dahin ⸗ 
zielender Vorſchlag iſt der geweſen, die zweiklaſſigen evangeliſchen und katholi ⸗ 
ſchen Elementarſchulen zunächſt in dreiklaſſige zu erweitern; hierdurch würde 
eine Vermehrung der chriſtlichen Schulen um drei Klaſſen eintreten, eine fo ge 
ringe Anzahl, daß ſelbſt bei Feſthaltung der gegenwärtigen Kinderzahl von 
221 in den 10 chriſtlichen Elementarſchulen der Klaſſen-Frequenz⸗Durchſchnitt 
aller unterſten Klaſſen auf 110, der mittleren auf 61, der oberſten auf 50 Déi 
Belt, Ebenſo würde die vorgeſchlagene und wohl thunliche Redueirung der 
vierklaſſigen jüdiſchen Elementarſchule in eine dreiklaſſige auf eine allgemeine 
Erleichterung ſelbſtredend ohne Einfluß fein, vielmehr blos eine Lehrkraft dis. 
ponibel machen. Die ferner ſchon ſeit Jahren überlegte Idee der Errichtung 
einer vierklaſſigen jog. gehobenen Bürgerſchule ſcheint in den beiden Stadtkor 
pern immer mehr Anhang zu verlieren, weil das Bedürfniß nach einer ſolchen 
Anſtalt in der That immer fraglicher geworden iſt und die in neueſter Zeit er- 
folgte Aufhebung des Freiſchul⸗Charakters unſerer Elementarſchulen ein wei ⸗ 
teres Moment gegen eine Vermehrung der gehobenen Anftalten geſchaffen hat. 
Ueberdies würde auch dieſe gehobene Bürgerſchule nur ca. 200 bis 250 Scha ⸗ 
ler aufnehmen können, alfo den beſtehenden Elementarſchulen, auch wenn ſie 
ſaͤmmtlich dreiklaſſig werden, keine nachhaltige Erleichterung gewähren; dage 

en müßten die letzteren einen empfindlichen Schaden erleiden durch Entziehung 
pres beſſeren Schülermaterials, das der neu gehobenen Schule zufließen würde. 


Nicht in der Einſchiebung eines ſolchen Mitteldinges zwiſchen die Mittel⸗ 
ſchule und die beſtehenden Elementarſchulen und nicht in der angedeuteten Klaj- 
ſenvermehrung kann daher die erforderliche gründliche Hülfe geſucht werden, 
ſondern vielmehr iſt dieſelbe zu erreichen durch eine umfaſſende Weiter ⸗ 
und Neugeſtaltung unferes Elementarſchulweſens, deſſen Organifi- 
rung nach Beſeitigung der noch immer ſchwebenden Vorlage wegen Errichtung 
einer ſogenannten gehobenen Bürgerfgule ausſchließlich Gegenſtand der Ze 
rathung beider Stadtkörper bilden muß. - 

Zur Abhilfe der ſtatiſtiſch nachgewieſenen Ueberfüllung ſowohl der Kna 
ben-, als auch der Mädchen⸗Mittelſchule wird es bei den fortgejegt andrangen · 
den Neuanmeldungen unter allen Umſtänden nothwendig fein, eine Vergroße⸗ 
rung der beiden Schulen, am beſten in der Art eintreten zu laſſen, daß die 
unterſte (VII.) Klaſſe der Knaben-Mittelſchule eine Parallelklaſſe, die Madchen ⸗ 
Mittelſchule dagegen eine neue unterſte (VI.) Klaſſe erhalt. Da dieſe Schulen ſchon 
überfüllt find, jo wird die Vermehrung um je eine Klaſſe vornehmlich zum 
Theil nur ein rationelleres Vertheilen der Kinder zur Folge haben und höchſtens 
eine Neuaufnahme von vielleicht 40 Knaben und reſp. 30 Madchen ermoglichen, 
alſo ca. 70 Elementarſchulkinder abſorbiren. Zur Einrichtung der Frequenz- 
noth der Elementarſchulen wird durch dieſe Erleichterung deshalb nur ſehr 
wenig beigetragen, und die Nothwendigkeit der Organtſation derſelben bleibt 
auch dann noch gleich dringend. 

Kame es allein auf die Unterbringung der übermäßigen Kindermaſſe nach 
dem jetzigen Schulen. und Klaſſenſyſtem an, fo wäre ſolche Organiſation leicht 
durchführbar. Würden nämlich die zweiklaſſigen christlichen Elementarſchulen 
in dreiklaſſige umgewandelt, fo reichten, wenn Klaſſe III. zu 75, Klaſſe II. zu 
55, Klaſſe I. zu 40 Schulkindern angenommen wird, die beſtehenden 10 chtiſt⸗ 
lichen Schulen für 1700 Kinder aus. Nach der ſchon mitgetheilten Gejammt- 
frequenznorm aber würden noch 791 chriſtliche Schulkinder unterzubringen ſein, 
und dies in 5 neu zu errichtenden dreitlaſſigen Etementarſchulen für Knaden 
und Madchen und zwar in 3 katholiſchen und 2 evangeliſchen zu geſchehen 
haben, wobei die jüdifhe Elementarſchule raumlich vollkommen ausreichend, 
unverändert belaſſen werden konnte. 

Dieſe in Allem das gegenwärtig beſtehende Syſtem nur quantita⸗ 
tiv erweiternde Organifation würde alſo in der Vermehrung der 27 chriſtli⸗ 
chen Elementarſchulklaſſen um 15 Klaſſen und zwar um 9 katholiſche und 6 
evangeliſche beſtehen und dazu erfordern: 1) die Anftellung von 15 Lehrern, 
alſo das Durchſchnittsgehalt von 350 Thlr. zu Grunde gelegt, die Erhöhung 
des Gehaltstitels um 5250 Thlr.; 2) die Beſchaffung der Utenſiüien für dieſe 
Klaſſen mit durchſchnittlich 40 Thlr. pro Klaſſe, alſo eine einmalige Ausgabe 
von 600 Thlr.; 3) die Beſchaffung der Lokalien für dieſelben, die ſich aus den 
der Kommune gegenwärtig zu Gedote ſtehenden Gebäuden und Schulräumlich⸗ 
keiten recht gut bewerkſtelligen laßt. 

Und doch bietet eine ſolche Organiſation bei aller Leichtigkeit und Bequem⸗ 
lichkeit ihrer Ausführung wenig Empfehlenswerthes, denn fie würde nur der 
Meberfüllung der Raume abhelfen, aber die Hauptſchaden underüprt laſſen, an 
denen unſer Schulweſen krankt und welche trog der großen auf daſſelbe von der 
Kommune verwendeten Koſten und Sorgen einer tücjtigen Heranbildung der 
Jugend bedauerliche Schranken ſetzen. Dieſe Schäden liegen darin 
1) daß in den Elementarſchulen die Geſchlechter nicht getrennt 
ſind, 2) daß in denſelben die Konfeſſtonen und mit ihnen die 
Nationalitäten getrennt find, 3) daß das Klaſſenſyſtem der 
einzelnen Elementarſchulen ein zu niedriges iſt. 

Die vom Magiſtrat mit der Majorität der Schuldeputation vereinbarten 
Principien zur Abhülfe der erwähnten Uebelſtande gehen daher pofitiv dahin: 

1) die durchgängige Trennung der Geſchlechter in allen 
Elementarſchulen zum Grundfage für die neue Organifation 
zu erheben; 

2) die Simultan⸗Erziehung zum Grund ſatze hierbei zu 
machen und die behördliche Beſtatigung dieſes Beſchluſſes 
mit allen durch die Städteordnung und durch die Verfaſſung 
gebotenen Mitteln zu erſtreben; 

3) das Syſtem ſechsklaſſiger Elementarſchulen für die 
Neuorganiſation und zwar ausſchließlich zu adoptiren. 

(Fortſetzung folgt.) 


Vermiſcht es. N 


„Bei der Schleiermacher ⸗Jeier hat ſich der gewiß ſeltene Gol ereignet, 
daß eine noch lebende Schweſter den 100. Geburtstag ihres Bruders mitfeieit. 
Nanna Schleiermacher, die Wittwe von E. M. Arndt, lebt noch in dem 
berühmten Gartenhauſe am Rheinufer bei Bonn. 


„Weitaus der beſte Kalender, 
der in Deutſchland jetzt für den Burger und Landmann erſcheint, iſt der Safe 
rer Hinkende Bote. So muß für das Volk geſchrieben werden, wenn 
eine daſſelbe geiſtig fördernde Wirkung erzielt werden fol. Das iſt der alte 
Hebel, wie er leibt und lebt!“ (Kritiſche Blätter) 


Haupt» Agentur: Jos. Jolowicz in Poſen. 


Angekommene Fremde 
vom 26. November. 

OEHHI@'8 HOTEL DE FRANCE. Rittergutsbeſitzer v. Taczanowski aus Bis- 
kupice, Bürger Genge aus Krakau, Privatier Zdichowski aus Breslau, 
die Kaufleute Krebel aus Berlin und Neumann aus Liegnitz, Rentier 
Maciejewski aus Weſtpreußen. 

HERWIG’S HOTEL DE ROME. Fürſt Sulkomski jun. II. aus Reiſen, die 
Rittergutsbeſitzer v. Verding aus Holſtein, v. Gajewski aus Komorowo 
und Cwoydzinski aus Radowitz, die Kaufleute Senff aus Bremen, 
Berndt aus Danzig, Linſen aus Stralſund, Pabſt aus Magdeburg, 
Werner, Lion und Klimecke aus Breslau, Könnecke aus Dresden, Hecht 
aus Frankfurt a. M., Schwer aus Mannheim, Meiſter und Krauſe 
aus Düſſeldorf. 

BAZAR. Die Gutsbeſitzer Koezorowski aus Jaſin, Grewe aus Borek, Kars⸗ 
micht aus Mchy, Graf Bninski aus Chraplewo und Jackowski aus 
Palezyn, Agronom Hirſchmann aus Wierzenice. 

KO TEL DE BERLIN. Rittergutsbeſitzer v. Napieralowicz aus Lechlin, Agro⸗ 
nom v. Raczynski aus Borowo, Geſchw. Kezyeka aus Wieckowice, 
Landwirth Janſch jun. aus Jerzykowo, Brenner Weiſe aus Neuftädtel, 
die Kaufleute Schmidt aus Mühlhauſen und Peiſer aus Berlin. 

HOTEL — 2 Die Gutspachter Heiduekt aus Krerowo und Dudkiewicz 
au nowo. 

MYLIUS’ 23 DE DRESDE. Die Kaufleute Gandert aus Magdeburg, 
Cohn, Lorenz, Schwarze, Tesmer und Bildhauer aus Berlin, Mun 
ſchenk aus Düſſeldorf, Meyer aus Barmen, Geifenheimer aus Bingen, 
Roſenbaum und Roſenthal aus Breslau, Verſicherungs⸗Inſp. Schin⸗ 
dowski aus Niepruſzewo. 

SCHWARZER ADLER. Techniker Jankiewiez aus Woynowice, die Gutsbeſitzer 
Beyer aus Tarnowo, Hulewicz aus Mlodziejewice und Plachecki aus 
Czarnkowa, Frau Piatkowska aus Wojnowice. 

STERN’S HOTEL DE LEURO PE. Die Nittergutsbefiger Graf Bninski nebſt 
Frau aus Wiezdrowo, Graf Kwilecki aus Kobelnik, v. Stablewski aus 
Zaleſte und Frau v. Pongowska nebſt Tochter aus Kurnatowice, die 
Kaufleute Cohn und Friedländer aus Breslau. 

TILSNER’S HOTEL GARNI. Die Kaufleute Pinner aus Berlin, Schießer aus 
Dresden, Pariſer aus Hirſchberg, Schleſinger aus Krotoſchin, Salo⸗ 
monski aus Breslau und Kürſchner aus Fürth, Inſpektor Roller aus 
Amſterdam. a ? 

HOTEL DU NORD. Die Rittergutsbeſitzer Graf Migczynski aus Pawlowo 
und v. Modlibowski aus Kromolice, Privatier Eimy aus Pawlowo. 

KEILERS HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Die Kaufleute Bär aus Jano- 

witz, Ledermann aus Grätz, Frau Kloz nebſt Sohn aus Konin und 

Seelig und Dr. Pfalzgraf aus Rogaſen, Kanzleidtrektor Friedrich nebſt 

Jam. aus Wreſchen. Oekonom Michalkowicz aus Orzeſzkowo. 


— __L_L__— 


Telegramm. 


Berlin, 26. November. Eine Kabeldepeſche meldet, daß an 
der Küſte von Chili und Peru wiederum Erdſtoße bemerkt werden. 
Das Ausſehen des Meeres vor Valparaiſo gleicht demjenigen vor dem 
Erdbeben im Auguſt. 


Bekanntmachung. 2 

Zu Stadtverordneten find gewählt: 5) 
A. Am 23. d. M. von den Wählern der III. Ab- 6) 
theilung: im erſten Wahlbezirke: 7) 
Herr Kommerzienrath Bernhard Jaffe,| 8) 

im zweiten Wahlbezirke: 9) 


Herr Zimmermeiſter Jeziorowski und 10) 
Herr Rechtsanwalt Lewandowski, letz 11) 
terer auf die Dauer von 2 Jahren, 12) 
im dritten Wahlbezirke: 
Herr Kaufmann C. Th. Meyer, 
im vierten Wahlbezirke: 
Herr Schiffbauer 7 0 
. Am 24. d. M. von den Wählern der II. Ab⸗ 


B 17) 
theilung : 18) 
Herr Rechtsanwalt Vilet, 19) 

Herr Sanitätsrath Dr. Hantſie, 20) 

KS Kanzleirath Knorr, 21) 

err Medizinal⸗Aſſeſſor, Apotheker 22) 
Aeimann. 23) 

C. Am heutigen Tage von den Wählern der 1.24) 
Abtheilu 25) 


ng: 
Herr Kiufwann Aobert Aſch, 
KS 9 Hermann Bielefeld, 
err Juſtizrath Tſchuſchle, 
Herr Rechtsanwalt Mützel. 

Dies wird in Gemäßheit der Beſtimmung]? 
§. 27. der Städte⸗Ordnung hiermit bekannt 
gemacht. 

Poſen, den 25. November 1868. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 

Bei der am 24. d. M. von den Wählern der 
II. Abtheilung vorgenommenen Stadtverord- 
netenwahl ſind mit abſoluter Majorität als 
Stadtverordnete auf den Zeitraum von 6 Jah- 
ren gewählt worden: 

Herr Rechtsanwalt Vilet, 
25 Sanitätsrath Dr. Hautle, 


err Kanzleirath Knorr, 
err Apotheker Reimann. 


Inferate und Pörſen⸗Nachrichlen. 


1200 Stück Straßenbrenner, 
108 liegende Argandbrenner, 
108 - ſtehende Argandbrenner, 
18 meſſing. Blaker, 
Ip blecherne 
18 Blakerträger, 
36 Buge, 
DÄ Brennerröhren, 
2 e SH weg 
. rennerhahn el, 
108 Candelaberhähne, 
648 „ Cilinder, 
18 „ Korpuſſe, 
108 „ KN 
I.» aupthähne Ze ig, \ 
Ir e 11, lig, 
9 e 11/4*lig, 
18 ` Dy 
54 2 %ig 
54 e KONNT 
54 H lig, 
18 . %%elig, 
54 „ Kugelbewegungen / lig, 
108 . lig, 
18 - Laternenhähne, 
18 Laternenſchlüſſel, 
18 Laternen ⸗Anzünde⸗Zangen, 
18 „ Mittelbewegungen, 
36 Stück Mittelhähne, 


300 Fuß Meſſingrohr /“ u. ½% lig, 
0 Stück Meſſingroſetten, 


108 Su 105 5% 
e ähne / %lig., 
216 KR 17,0 ` 
36 Schlauchhähne, 

18 „ Schiebelampen, 
36 Schalenkreuze, 

18 Stopfbüchſen, 

H — 8 Ze 

36 —Schlauchtillen, 
150 Fuß Kupferrohr. 


Titel IV. 
Glass und Porzellan⸗Waaren. 


d 


auch die der Lieferung zu Grunde gelegten Be⸗ 
dingungen ausliegen. 
Poſen, den 24. November 1868. 
Die Direktion 
der Gas: und Waſſer⸗Werke. 


Bekanntmachung. 

In dem Konkurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Mareus Reich zu Samter iſt 
zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über 
einen Akkord Termin auf 


den 10. Dezember 1868, 
Vormittags 11 uhr, 
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Ter. 


minszimmer anberaumt worden. Die Bethei⸗ 
ligten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder 
vorläufig zugelaſſenen Forderungen der Son, 
kursgläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein 


Vorrecht, noch ein r Pfandrecht 
oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch 
enommen wird, zur Theilnahme an der Be⸗ 
ſchlußfaſſung über den Akkord berechtigen. 
Samter, den 9. November 1868. 


Königliches Kreisgericht J. 
Der Kommiſſar des Konkurſes 


Verkanf von Eicheln. 


Am Donnerſtag d. 10. Dezember e. 
ſoll eine bedeutende Quantität Eicheln in klei⸗ 
neren und größeren Partien gegen gleich baare 
Bezahlung, von 10 bis 12 Uhr, hier in Eck⸗ 
ſtelle verkauft werden, wozu Käufer hiermit 
eingeladen werden, mit dem Bemerken, daß die 


Stiebler., 1 WT DN 3 eech Neur 
ee Ueug, Reiderlug, Boguniewo, Starczanowo 
Handels⸗Regiſter. und Maniewo in Verwahrung lagern. g 


Eckſtelle, den 24. November 1868. 
Der königliche Oberförſter 
Stahr. 


Mein hier in Grätz am Markte belegenes 
einſtöckiges Haus, in welchem früher Schank⸗ 
wirthſchaft betrieben worden ift, bin ich Wil⸗ 
lens zu verkaufen. 

Reflektirende wollen ſich direkt an mich ohne 


In unſer Firmen Regiſter iſt unter Nr 1066. 
die Firma H. Abrahamſohn zu Poſen 
und als deren Inhaber der Kaufmann Herr⸗ 
mann Abrahamſohn daſelbſt heute einge ⸗ 
tragen. 

; Poſen, den 19. November 1868. 


Königliches Kreisgericht. 
8 JI. Abtheilung. 8 0 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgerichts-Kommiſſion 
zu Schwerin a. W. 


gemann Henriette geb. Gleich gehört 


ſtellen, abgeſchä 
full kr unſeres Gerichts einzuſehenden Tage, 
0 

am 13. Mai 1869, 


Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Das im Kreiſe Birnbaum im Dorfe Liebuch 
unter Nr. 26. ée WE der verehelichten Ber⸗ 


Grundftüd, beſtehend aus 87 Morgen 163 SC? 
Acker und Wieſen, Torfſtich und Hof- und Bau⸗ 

ir auf 5005 Thlr. zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ſich mit ihren desfallſigen Anſprüchen bei uns 


Agenten wenden. 
J. Badurski, Hleiſchermeiſter. 


10,000 Morgen Forſt, 
enthaltend Schiffsbau-, Nutz- und Brennholz, 
in Oeſtreich, dicht an der Bahn und preußiſchen 
Grenze gelegen, ſind unter ſehr vortheilhaften 


Sprzedaä konieczna. 
Krölewskiego Bady powiatowego 
Komisya II. 


w Skwierzynie n. W. 
zychodz- 


5 2 iecie Mied j 
Véi ër Eer 26 po-] Bedingungen fofort zu verkaufen. — Offerten 
lozoua, do zamezuef Bergemann, [unter, ©. . poste rest. Kanghermsdorſ in 


Henryety z domm Gleich, naleögca, | Preuß. Schleſten, franko. — 
skladajgca sie 2 87 mörg 163 U] pretöw rolf .. 


Jak, ziemi torfowéj i podwörza, takze miej- Wi 
inter⸗Kuren. 


e) 
sca zabudowania, aaa na 5005 tal. 
wedle taksy, mogge6j byé przejrzanej wraz N öneber 
2 wykazem hipotecznym i warunkami w re- SE KSE SE und 
Nervenkrankheiten. 


gistraturze naszego sydu, ma by6 

dnia 13. Maja 1869. Welten, Som, Babe. Seier, 
przed poludniem ogodzinie 11. nunkttons Kuren. 

et $ Pneumatiſches Kabinet. Elektricität. 

w miejscu zwyklem posiedzen sgdowych Behandelnder Arzt Dr. Levinſtein. 


8 Koſultationen der erſten Aerzte Berlins. 


Wierzyciele, kt6 
nie an se Wë Meldungen zur Aufnahme nimmt — éi 


dla pretensyi realnej 
iegi hipoteczuéj, za- 


Für den fünften, auf 2 Jahre zu wählenden] 1) 1500 Stück 4eckige Laternen ⸗Seitenſchei⸗ 3 sans P "eg das Bureau d. Mai d 
Stadtverordneten hat ſich eine abſolute Stim⸗ ) — inel. Einſetzen, in die Erben der verſtorbenen Ausgedinger Jo⸗ elt ech SE Ko o EE H 
menmebrheit nicht ergeben, weshalb zu einer 2) 750 .  Gedlige Laternen-Seitenſchel. haun Kämmchen und Anna afnal" Spadkobierey zmartego wyeninikadana| — 
zweiten Wahl zwiſchen ben incl. Einſetzen, geb. Schache werden hierdurch öffentlich vor⸗ j 1 01 8892 Schaehe-| Dem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen 

— d eg e Seen See SE 3) 300 berech ae geladen. ee sie publicznie 19 bab ll, 2 0 ergebenſt an, daß 

nd dem Hrn. Kaufmann Heinr. Kißner nel. Einſetzen, W. 0 : as Uhren⸗Geſchäft des verſtorbenen Herrn 
e e e a f n SatrnenDedefgeiben| FUN SM dd. Eirier 1808 Gi W. dn, 9. Pazdziernika 1868.|Rudolf Piater käuflich übernommen Ki 
e die meiften Stimmen erhalten haben, ge, incl. Einfegen, - — I — ber im Polizel Durch meine in den größten Hauptſtädten er⸗ 
chritten werden muß. 5) 150 — Laternen ⸗Bodenſcheiben incl. Nothwendiger Verkauf Ein Büreaugehülfe, der a er oltget⸗Jlangte Praktik glaube ir mich befähigt, allen 

a Kane ege n n . ende na je tr 
auf Montag den 30. d. M.) o ` alu %%% EE „aa ale Sa, KE g 

in den engine en von H 73 ` Sie, 11. are ea 
ni; ee Stab ech es Porn dannen „ale Grete Borbelen ten, Wager und e Carl Teske, 
die Wähler der I. Mbeilung Hiermit vorgela-|11) 72 - Zeie ber gehörigen, in dem Korte Bratap unter]  Soataht $, $. den 17. Ronbr. 1868, Ahrmadıer, 
den. 1 Wahl Borsten 12 12) 27 „W Manometergläfer. 1 und 124. belegenen Bauergüter, zuſam. Königl. Diſtriktskommiſſ. Glaubitz.“ Halbdorfſtraße Nr. SB. 
S ` Titel V. men abgeſchätzt auf 6987 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf. ; ; ab 
— Bekannt ef anntmachung chun 5 5 BR «Wanten, GE non be in 5 Rel g ie ée — 5 Ee ei — es "ai in Nakel, 
+ ' atur einzuſehenden Taxe, follen eren Leitung dem Herrn Tur ü ergeben haben. 

Die hieſigen Gas- und Waſſerwerke bedürfen] 2) D ½Tonnen Karren (geaicht), S SZ N R 
Ge EE Heine ar e am Ge e re Dieſelbe ift, ebenſo wie oc sten in Bromberg und Ino⸗ 
nuar 1869 bis zum 30. Jun nachfolgende 4 „  SHadenftiele, ; | ` ächti d ü une 
3 3 chfolg 9 KZ —— EHER an ordentlicher Gerichtähelle nët 1 wraclaw, ermächtigt Getreide und andere Produkte für unſere Rechnung 

Titel 1. ) 72 ` Belenflele Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy-|in Empfang zu nehmen und Lieferungs⸗Kontrakte abzuſchließen. 

Ziegel, Kalk, Cement. 7) 300 » Latten, pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung Thorn den 20. November 1868. 
N ) BR Stück Ziegel d Klaſſe, 9 6 neue Laternenleitern, haben dc unt aus e del en 5 e 
- SIM 3 ; ren Anſprüchen bei uns zu 

a gr III. 10 — D oe, melden. N f a Kredit-Bank 
4) 300 Tonnen Kalk, V ebe, 7 EE von 
) "o - "oam, 19) 8.»  MWaffereimer, Rolhwendiger Verkauf. 

Titel II. 13) 8 arken, ner k S Iks Ly 

Eifenz, Blei und Zinnwaaren. |) 3 —.— Königliches Kreisgericht zu Poſen, Donimirski, Ka r tein, skowski & Co. 

1) 6750 Pfd. Roſtſtabe, 10) 4 = Hanbfener, Abtheilung für Civil-Progehfachen. in Thorn. 

2) 2250 oeh? veier? 5 Re di SS Holzſcheiben, ar Poſen, den 11. Juni 1868. 5 SKS? Bebe Se => e N 
ortenköpfe für die Oefen. D eſen. as d d ` . 

3) 300 Fuß 1¾ lige gußeiſ. Gasröhren, ge VI Ehefrau Seth artas geg Ich wohne letzt Sapiehaplatz A. Gapotten und Yafdliks 

4) 150 „ lige - 8 Dele, Seifen, Farb en. in dem Dorfe Garaſzewo unter Nr.. u. .Hotel Bernſtein neben dem Kreisgerichte. werden ſauber und billig angefertigt Domi⸗ 

5) 21 Stück eiſerne Schaufeln, 1) 150 Pfd. Salmiat, belegene Bauergut, abgeſchatzt auf 6781 Thlr. 8 Litthauer nikanerſtraße Nr 4., Parterre. 

6) 900 Nb. Bundefe, 2 15,000 . Gifenvitriol, H EE EE eg, EE 

7) 200: J. Eifen, 3) 150 Schwefel, Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll E SE große 1 in gutem Zu 

13333 1 18 ` Sa am 7. Januar 1869, Holzverkauf. E 

10) 105 „ SO CH d EE ; ER Ber, — Im Cyganker Walde bei Neklaſ verkaufen bei Adolph e 

12) 76 i Suns, A 700 S e degt Soe of. Gd, ee 99 Ku 1750 ab ee deg EE E, 

18) 775 Blei, f d pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderun - verkauft. Sir 

2 eee e, , Kee, BE en bing. 

5) 750 "H d i ö aben ſich mit Anſprüchen bei uns zu wei gute e “N V 

16) 1200 7° e EE EC 1 218 ST — geg "Ireat St. Martin 22, Petroleum⸗Lampen, Wiener 

F DN 5 3 —— — — D Ka SCH * ` 

10 5280 NÉ. ME a Aufgebot on ann Sr: up Kaffeemaschinen ꝛc. 

19) 6000 . , lige ſchmiedeelſ. Röhren, „ Sal 5 e riginal-Negretti⸗ . Bendi . 
20 6000 lige ſchmiedeeiſ Wen 15) 75 Szen Den Wirth Wawrzyn und Michalina e Weg: endie, Waſſerſtr 7. 
21) 4500 « Yzrlige „ 113 * eu gege, geb. Dustkiewic, Rawwroth schen Eyeleuten]) NENNE Für Herren, 
22) 10,500 » %elige s Titel VII zu Wymyslowo ift ein von dem Wirth 2 beginnt der Verkauf geimpf. | KAM” M 6 
23) 2250 » "/,"lige e * * Eugen Krantz aus Zabno am 13. Ja-] e ter Zuchtböcke am 2. Nov. welche ſich ſelbſt raſtren, empfiehlt die Fabrik 
24 18 Stück 2'lige Knie Leinen ⸗Waaren. nuar 1865 zu Trzemeſino an die Ordre der] G.⸗Rybno bei Klſzkowo. von C. Zimmer in Berlin, Behren⸗ 
25) 18 1½ “lige Ante, 3 ER KH wg Michalina Duttiewich (ent e ig Deeg, a —— Beie Sieg ee vorzügl. Chineſ. 

> “lt * D 3 . ler, D ` 

25 d - he ; ) 39. Hanf, 8 Wed 1866 ta 8 ttodener geſchliffene afiemeifer, uni? Zong 
28) 300 = Ais 4) 300 Fuß Hanfſchläuche 3“ flach, Wechſel, worauf die Zahlung von 55 Thlrn. / der Güte, Raſirſeife, das Befte, was egiftirt, 
200 25 - Val 5) 45 Pfd. Bindfaden, vermerkt war, im Oktober 1867 verloren ge- in ebenſo Fünftl. Schärfungs⸗ Apparate zum 
30) 450 lige D 224 Stück Schauerlappen (Salzſacke), gangen, Der unbekannte Inhaber dieſes Wech.“ Auf dem Dom. Owieezki bei Gnefen| Schärfen v. Tiſch, Trandir-, Taſchenmeſſern ze. 
31) 1200 lige 70 6 » Handtücher, els wird aufgefordert, denſelben ſpateſtens mn op mit Beginn November e. der Bockver⸗ Niederlage für Poſen bei A. , 
2) 18 - due 1 9 e Ellen ne dem Termine kauf eröffnet. Breslauerſtr. 3. 

f D { 7 2 x rt — . — 

= 15 S Tele 5 Titel WIII. den 25. Mai 18 9, — REIN RETTET Centriſugal - Dampf- und 

35) 150 Äer " 50 Beh flach dem BR ie nahe rn 1 5 ande Franzöſiſche 0 

50 e ½elige 4 uß Gummiſchlauch 3“ ach, n, 8 
37 = 3 te 2 60 Pfd. — — géet en pol der Wechſel für kraftlos erklart wer, o all 0 i uren Handspeisepı UmpeR. 
38) 300 5 5½ lige e und Schnur. Tremef kind 86 2 - C ff a . so a er e 
39) 600 - Aeiligg e Titel IX. ano, den 14. September 1868, — — 
ai 18 dw Redutions- dee Verſchiedenes. Königliches Kreisgericht. ` Blumen und Jeder Zahnſchmerz 
a Ev ` Ce en Vouquets e en ao ua bé he en 
2 110 e u S werden und ift deshalb Möbel: N. Auktion. empfiehlt 1 binnen einer Minute ſicher und 

d S 
4 2 fette auf den 10. Dezember c., Freitag den 27. November, Vorn EE 
46) 150 lige 8 Vormittags von 11 bis 1 Uhr, tags von 9 Uhr ab, werde ich im Auktionslokale W Gudat vorliegen. E. ee e 
47) 150 » */a“lige e ein Termin dur mpfangnahme und Eröffnung] Magazinſtraße Nr. 1. div. Mahagoni: séi 3 in Berlin, Dranienftrafie 57. am Morikpla 
48) 900 Brenner, der verfiegelt mit der Aufſchrift: „Submiſ⸗ Möbel, als: Tiſche, Stühle, Sopha, Wilhelmsſtr. 13. Zu haben in Flaſchen A 5 und 10 Sgr “ — 
49) 225 „ Haupthahnſchluſſel. on auf die erung von Betriebs⸗Kleiderſpinde, Waſchtoiletten ıc., Kü⸗ Niederlagen bei Frau Amalie Pë aftke 
Titel 111. materialien für die ſtadtiſchen Gas⸗chen⸗ und Wirthſchaftsgeräthe, Klei“ n? iin Poſen, Waſſerſtraße 8.59., Herrn Fus 
Meſſingwaaren. und Waſſer⸗ erke zu Poſen pro dungsſtücke, ſowie Rock⸗ und Hoſenſtoffe,] Ein Pelztragen iſt bei mir liegen geblieben schel 3 in Schroda Herrn 
1) 150 Stück 8 bühne, in (Re — 15 1 ee CHE 846318 Of. e gegen SCH De Bezah⸗ und gegen . eh L. Krüger in Wronke und Herrn E 
ulirungshähne), erten im engen Gas- u. Waffer-Jlung verſteigern. Mehle Nathan otfsohn 2 
2 do .  SBrennertilien, Werke anberaumt, woſelbſt in der Been k - Ünigl. Auftions-Rommiffar. Markt: u. Breiteftr..Ede. ehe in Grätz. 


(Beilage.) 


278. Freitag, 


Da nach Polizei-Verfügung vom 13. Auguſt d. J. die Lagerung von Petroleum in der Stadt auf 
reſp. 50 Centner beſchränkt worden iſt, haben wir zur Bequemlichleit der Herren Kaufleute einen 


Beilage zur Poſener Zeitung. 27. November 18688. 
51. Eine gebildete, ſehr achtbare Frau, welche in 


n. und era a GH Bien ſucht Annonce. 

als Stütze der Hausfrau oder zur Leitung des] Eine zuverläſſige Wi erin, der 
Hausweſens bei einem Wittwer fofort ein Pla- polniſchen Col be Kai He 
cement durch das Mieths⸗Bureau der Frauſweite Stellung. Offerten werden erbeten sub 


Petroleum⸗Lager⸗Schuppen 
an der Zuber Straße, zwiſchen dem Nahnhofe und Bartholdshof nach polizeilicher Vorſchrift erbaut 
und ſtellen denſelben von heute ab den Herren Kaufleuten zur Verfügung. 
Das An- und Abrollen, jo wie die Aſſekuranz wird auf Wunſch von uns beſorgt. Tagerungs- 
bedingungen liegen in unſerem Comptoir zur gefälligen Einſicht. 
Gleichzeitig empfehlen wir unſern ebendaſelbſt belegenen, geſchützten Lagerhof. 


Feckert & Haeberlein, Wilhelusſtraße Nr. 18, 1. Etage. 


SR 


"Tinterzeicpneter befigt ein unfehlbares Mittel ðͤ dd 
@. Hultzner in Solo, 
Walliſchei 67.68. g ; 
fl. 100,000, 50,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000 bc. ıc. enthält die 
Wegen ganzlicher Aufgabe des Geſchafts ger, $ von der Königl. Preuß. Regierung genehmigte 
kaufe ich feine Cuba⸗Cigarren, beſter Qua - 
burger u. Bremer Cigarren, Cigarret⸗ Ziehung 1. Klaſſe am 9. und 10. Dezember 1868. 
ten, türtiſche Tabate u. Meerſchaum⸗ 5 Ganze Original-Looſe zu Thlr. 3. D, Sgr. 


egen die ferde. S 
gegen die Rotztrankheit der Pferde $ Gewinne von fl. 200,000. 
Cigarren ⸗ Ausverkauf. | 
mat a Mille 12 und 3 Thlr., ſowie Ham⸗ 155 fle Frankfurter Sladt-Lolterie. ö 

x 
25 


ſpitzen zu wirklich auffallend billigen Preiſen. albe x 
TS Warszawski, Wilhelmsplatz 17. 

Von morgen ab werde ich Bairiſch Bier 
in Flaſchen a 1½ Sgr. excl. Flaſche verkau⸗ 
fen. 6 Flaſchen und darüber liefere frei ins] 


gan Einzelne Flaſchen werden im Schank⸗ Die Haupt-Collecteurs 
okale verkauft. Beſtellungen von 


werden prompt effektuirt. SE € Gebr üder Stiebel, 


©. Hoffmann, Brauereibefiger. 1 Bahrgaffe 144. in Frankfurt a. M. x 


rr /d ENT 


ift endlich eingetroffen. Königl. Preuß. Kurheſſiſche Prämien- Tooſe. 


* 


iertel NEE 5 2097 
ſowie ganze Looſe für alle 6 Klaſſen gültig, zu Thlr. 51. 13 Sgr. empfehlen gegen Nach- & 
` nahme des Betrages oder gegen Poſteinzahlung S glass: $ 
Pläne und Liften gratis. 


Stuttgart 


Solle Apolehe, Matt 37. 
Meinen geehrten Kunden die ergebene An- 
zeige, daß ich der Firma . Hiirsten’s 
IWıve., Bergſtraße Nr. 14., eine Niederlage 


meiner drei Sorten Weizenmehl 


zu "ée übergeben habe. 


F. Rabbow. 


Fre fette Kieler Sprotten und große Speck⸗ 
Bücklinge empf. billigt  Aidetsehofl. 


WE" Sri: Auftern]! 
bei Leopold Goldenring. 


H E Geld ter 9 12 5 


50,000 — 25,000 — 20,000 — 4 
15,000 — 12,000 — 10,000 ıc. ıc. & 
Fur die erfte Ziehung, welche ſchon am 9. $ 
Dezember d. J. ftattfindet, koſten ganze S 


land konzeſſionirte, gut 
fundirte engliſche Lebens⸗ 
| 2. Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
2 2 zer alte K P Se 8. broch. 4 Thlr. rn. Ludwi 

Die 1 2 . e ER ; ſucht unter günſtigen Be⸗ Wi im C. Zur Re: N e mi den n Sei Seller in 
on F. Fromm, e dingungen und gegen vor⸗ E. een 
piehap atz 7., Verlooſungsplan gratis. Seminnliken $ zügliche Proviſion einen Verbindungen. Hr. Nathan Rewald in 


Um überhaupt ei lanmäßigen $ BN 1 > 55 S. gr. 8. broch. 10 Sgr. Geburten. Ein Sohn: dem Magiſtrats. 
` SC Che EE win ; Haupt-Agenten für Po⸗ Die Vorbildung der eee ge Wilhelm ee: 
ſich mit Ertheilung geneigter Aufträge ſen und Umgegend. Mel 2 Wolter höheren Verwal⸗ 8 Sl e riese d d 


und Erneuerungslooſe pünktlichſt. 


ir baldigft direkt zu wenden an 
i enger Bottenwieser, 


. Anders, gr. Ritterſtraße ld. 


Broschirt 32 Rthlr. — In Leinwand geb. 


Verlag des Bibliographischen Instituts in Hildburghausen. 


vollständig in 36 Bänden. 


Jeder Band einzeln 5 Ngr. 
November 1868. 
J. 6. COTTA’sche Buchhandlung. 


Verlag von I. Guttentag in Berlin, 
Soeben ſind erſchienen: 


$ 
Arhineitces des Kol 
e Obertribunals gelangt 
find. Herausgegeb. von Th. Striet- 
horſt, Kammergerichts⸗Rath. 
II. Folge. VI. Jahrgang (69 72). Band 
I. Preis pro 1-—4 4¾ Thlr. 


John 


1 Strafgeſetzbuche für den 
Norddeutſchen Bund. 
VIII u 648 S. gr. 8. broch. 3 Thlr. 


Koch 


Anmerkungen. Zweite vermehrte und 
verbeſſerte Ausgabe. VIII. u. 1020 S. 


und Subhaſtations⸗Geſetzgebung. 


4. E poste restante Pinne. 


Vollendet im November 1868. 


Meyer's neues Konversations-Lexikon, 2. Aufl. 


Mit dem Register- und Supplementband 16 Bände. 
37½ Rthlr. — In Halbfr, geb. 40 Rthlr. 
Mit 202 Karten und Illustrations-Beilagen. 
42 Tausend. — Bis zum 30. Juni 1868 waren von dieser Auflage 39,3 
Exemplare abgesetzt. Nach Einsicht der Bücher notariell beglaubigt 
vom herzogl. meining. Notar Kost in Hildburghausen. 


Allen Freunden und Bekannten die (ran, 
rige Anzeige, daß meine liebe Frau, 
Emma, geborne Weiſe, am 25. d. M., 
früh ½2 Uhr nach längerem Leiden, fanft 
entſchlafen iſt. 

Berlin, den 26. November 1868. 
Emit Ernst, 
Zimmermeiſter. 


Thlr. A. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 
Die geſtern Abend 10 Uhr erfolgte glückliche 
Entbindung meiner lieben Frau Flora, geb. 
Schürmann, von einem geſunden Knaben 
beehre ich mich hiermit anzuzeigen. 
Poſen, den 26. November 1868. 


für Rechtsfälle, die zur 


u ſl kt e, 
Premierlieutenant im N.» ©, Feld⸗ 
Artillerie⸗Regiment Nr. 5. 

Todes⸗Anzeige. ` 
Am 21. d. M. ftarb am Herzſchlag mein ge- 
liebter Mann, der Bodenmeiſter Auguſt 
Fleming, im Alter von 42 Jahren 6 Mo» 
naten. Wer den Verſtorbenen gekannt, wird 
meinen Schmerz fühlen. 

Tief betrauernd zeigt dies Freunden und Be- 
kannten hiermit an 

Myslowitz, den 23. November. 

verw. Fleming geb. Manthei, 


Auswärtige Familien · Nachrichten. 
Verlobungen. Frl. Klara Meyer mit dem 
Kaufmann Richard Niemann in Berlin, Frl. 
Antonie Lehnert in Frankfurt a. O. mit Herrn 
Robert Franke in Berlin, Frl. Louiſe Helle mit 


Prof. Dr. R. Entwurf 
mit Motiven zu einem 


Dr. C. F. Allgemeines 
deutſches Handelsgeſetz⸗ 
buch mit Kommentar in 


Wittſtock mit Frl. Thereſe Mendel in Berlin. 


tungs⸗Veamten in Tochter: Hrn. Paul Calmus, Herrn Julius 


fene, an ſcaft dungen mit Angabe von Preußen. 1 S. brach 4 Sgr. em Di. an Friedlander zun, Pen. Ole 
e 2 5 in Fraulfurt a. WM. R zen b K 3245. Ken : __ _B|Sabanis in Berlin. RS 
Watjes: Hering Fa ENEE EE e, eſerenzen sub K. . e "eg pm Todesfälle. Frau Henriette Panzer geb. 
eme befördert die A = nnoncenjederArtwerden Il Lerrmann, Paſtor emer. Johann Sing ` 
* Eine m St für 3 Thlr. zu v. Alt. Marſit 89. GU o IC Annoncen⸗ von unterzeichnetem Bevoll- II Stopp, Frau Johanna v. Pirch geb. v. Rofen —— E 
H N. Leitgeber. Eine Wohnung von zwei Stuben, Alkoven u. Expedition bon Rudolf A_mächtigten in alle Zeitungen al. ln GER „ * e Jacob Schwerin in 
Eine Sendung fett pomm koſch. Ganſebrüſte] Küche iſt Neueſtr. 3. ſofort zu vermiethen. N osse in om f 5 8 Ge d e Ces? Lg le Ze Dite = 
und Ganſekaulen empf. bill. Kess. Eine kl. freundl. möblirte CID, üblichem Rabatt. Ueber jedes Inserat II Stadfleth geb. Voigt in Potsdam, Frau Predi⸗ 
Zeichnungen auf die neue mit ganz vorzüg⸗ Stube mit Bett für 4—5 Thlr. FE E |} wird der Beer geliefert. ger Raccher geb Cornel in Bradowin, Iuftizrath 
lichen Chancen ausgeſtattete É TT) Zum 1. Aprit 1869 wird auf einem größe⸗ H. Engler's Annoncenbureau Tautenſpeck in Perleberg, Hr. Emil Wobith in 
Herzoglich Braunſchweigiſcheſpro Monat wird zum 1. Dezemberfren Gute bieiger Provinz bei einer beutfeen in Leipzig. 8 Se 
m: K i And. j adeligen Familte eine alleinſtehende, geſund Ari Wrfprir — 7 
20 Ehlr. Prämien-Anleihe von einem anſtänd. jungen Manne kräftige Dame im Alter von vr 40 ee Grüner Leſezirkel. Stadttheater in Pofen. 
zum Emiffionsturfe von 18%, Thlr. pro Stüc zu miethen gehn Adreſſen sub gefußt, melde fo dufte daß fie gang in| Bu der Tg h ue sl Ne. 2]. Donnerstag den 26. November. Das ur. 
` den Familienkreis aufgenommen den kann, mittags von va erheiligenſtr Nr. 4. 0 * — 
mit zunächft vier jahrlichen Ziehun⸗ e K. nimmt ie Exped. d. Stg. und welche die nöthige Erfahrung kënt. um Rattfindenden Verſteigerung der gelefenen eier zë * Luſtſpiel in 5 Akten e 
| entgegen. die Hausfrau in Führung der Wirthſchaft un] Bücher werden die Vereins mitglieder ergebenft Ce saure 


e gen und Hauptgewinnen von 80,000, Ein zweifenſtriges, eine Treppe hoch belegenes 
Zimmer ſoll ſofort oder vom J. Dezember e. 


f 50,000, 40,000, 20,000, vermiethet werden. Näheres zu erfragen beim 
| 16,000, 6000, 5000, 4000 (Lecter des Sets Zum fatwarsen Adler. 


; - Ein gut möbl. Parterre⸗Zimmer iſt Salbe 
| Thaler werden ſchon jetzt koſtenfrei dorfſtraße 7. fofort zu vermiethen. 
| beſorgt und jede nähere Auskunft gern ertheilt 

durch 


terſtützen und vertreten zu können. Adreſſe in 

der Exped. dieſer Zeitung zu erfahren 
1 irthſchafts 3 

Ein Wirthſchafts⸗Inſpektor, 

der deutſch und polniſch ſpricht, feit 18 Jahren 

in verfchiedenen Wirthſchaften thätig geweſen 

und nur gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, ſucht 


eingeladen. 
Verein 


Geſchäftsführer-Geſuch. 


Der Vorſtand. 


Sonnabend, den 28. d. M., Nach⸗ 
mittags 2 Uhr: 


Freitag den 27. November. Die Ho 
a mess. e Oper 8 
W. A. Mozart. uſanne — Fräul. Thereſe 
Müller, als Gaſt) "SS 


Volksgarten-Saal. 


Heute Donnerſtag den 26. und Freitag den 27. 
November: 


junger Kauf leute. 


ſogleich eine anderweitige ſelbſtſtändige Stellung. Herr Rabbiner Dr. Verles: 
8. Litthauer, In einem ausgebreiteten er u. Fabrik. Fe „eie bestante sub 4. 44.0 Cin Kapitel aus der jüdiſchen Sit Große⸗ Konzert 
Fonds- Makler, Sapieha⸗Plaß 5 Geſchaft kann ein rechtſchaffener junger on) "77 tengeſchichte. 


mit 2 bis 3 Mille Thalern baarem Kapital eine 
dauernde einträgliche Stellung als Ge- 
ſchäftsführer erhalten. Bewerbungen mit Atteft- 
Abſchriften befördert das Intell.⸗Komt., Kur⸗ 
ſtraße 14. in Berlin unter V. 87. 


Schneider⸗Geſellen Lu Beſchaftigung 
bei C 
8 8 


udwig. 


Gefuh, 


Der Kunſt⸗ und Landfafts. Gärtner WW. 
Hanel in Karmin b. Pleſchen wünſcht 
die Leitung einer größeren Gärtnerei zu über- 
nehmen. Auch würde derſelbe große Anlagen 
von Parks, Blumengärten, feineren Baum- 
ſchulen u. ſ. w. übernehmen und dieſelben nach 
der neueſten Pariſer Art ausführen. 


ve - wi e 
Pörſe zu Poſen 
am 26. November 1868. 

Nonds. Vofener 4% neue Pfandbriefe 851 Br., do. Rentenbriefe 884 
Br., do. 5%, Provinzial⸗ Obligationen —, do. 5% Kreis - Obligationen 95 
Br., 5% Obra⸗Meltorations Obligationen —, do 4% Stadt-Obliga- 
tionen —, do 5% Stadt⸗ Obligationen 98 Br., poln. Banknoten 83} Gd. 

[Amtlicher Bericht.] Roggen [p. Scheffel = 2000 Pfd.] 
get. 50 Wifpel, pr. Rovbr. 47403, Novbr.⸗Bezbr. 463, Dezbr. 1868. Jan. 
1869 464, Jan.⸗Febr. 1869 —, Febr.⸗März 1869 —, Fruͤhjahr 1869 Ap. 3. 
| Spiritus [p. 100 Quart = 80000), Tralles] (mit Faß) pr. Nov. 
14 —4, Dezbr. 144, Januar 1869 144.5, Bebr, 1869 144, März 1869 
g 145, April 1869 Jag. S 


\ a [Privarberigi.] Wetters leichter Froſt. Roggen: gekünd. 
50 Wiſpel, pr. Nov. 471403 bz u Br., 1 46} Br., 46 Gd., Dezbr. 
| x Jonuar do., Frühjahr 461% bz. u. Br. 


Frankfurter Lotterie. 
ieh 


Ziehung den 9. u. 10. Dezember 1868, 
Driginal⸗Looſe 1. Klaſſe a Thlr. 3. 13 Sgr. 
Getheilte im Verhältniß, gegen Poſtvorſchuß 
oder Poſteinzahlung zu beziehen durch 
J. & Kämel, 
Haupt⸗Kollekteur in Frankfurt a. M. 


Rörfen⸗Celegramme. 


zuzeigen 


Bis zum Schluß der Zeitung iſt das Berliner Börſen⸗Telegramm nicht 
eingetroffen. 


Die geſtern Abend 8 ¼ Uhr erfolgte glückliche 
Entbindung meiner lieben Frau Marie geb. 
Giſevius von einem gefunden Knaben beehre 
ich mich ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt an- 


Po fen, den 26. November 1868. 


und Vorſtellung. 

Entrée 2½ Sgr., Familienbillets zu 3 Per⸗ 
ſonen 5 Sgr. Anfang 7 Uhr. 
3 Emil Tauber. 

Donnerſtag den 26. d. M.: Eisbeine und 
Flati bei &oerlt, Markl 26, 


Altmann, Donnerſtag den 26. Nov. Eis beine mit Meer- 
Reg.⸗Hauptkaſſen-Buchhalter [reftigb. . Schulze, Friedrichsſtr. 28. 


Die Stimmung für Roggen blieb ſehr gedrückt und Verkäufer haben 
Déi zu weiteren Konzeſſionen verſtehen müſſen um Abnehmer zu Anden. Im 
Allgemeinen war das Geſchäft auf Termine ſchwerfällig; Waare bleibt ganz 
vernachläſſigt. Gekündigt 1000 Gi, Kündigungspreis 55 Rt. 

Roggenmehl matt. : 

Weizen fill und matt. Gekündigt 2000 Ctr. Kündigungspreis 614 Rt. 

E Hafer loko gedrückt bei reichlichem Angebot, Termine ziemlich unverän- 
ert. 

Rüböl ohne Aenderung bei geringe ätzen. Gekündigt 100 Gr. 
Kundigungepreis Dr Rt. Te ͤ 

Petroleum feſt. Gekündigte 1750 Gre, eirkulirten nicht. Kündi⸗ 
gungspreis 71 Rt. 

Spiritus hat ſehr feſte Haltung bekundet und wurde lebhaft zu anzie⸗ 
henden Preiſen gekauft. Waare iſt reichlich im Markt geweſen und dennoch 
fand ſich ſchnell een für dieſelbe. Gekündigt 30,000 Quart. Kündi⸗ 


Pfd. 60--73 Rt nach Qualität, per 2000 Pfd. 


gungspreis 15. R 
Weizen loko pr. 2100 


Spiritus: feſt, pr. Novbr. Li 1— 5 bz. u. Br., Dezbr 144 | Novbr.⸗Dezbr 61} a 61 bz, April-Mai 61 a 60% bz., Juni⸗Juli 63 bz. 
Stettin, den 26. November 1868. (Marense & Mass.) bis 7 — 4 bz. u. ei Jan. 144 Af bz. u, d Ma 144 Gd., März 14560. Roggen loto pr. 2000 Pfd. 54a 547 Mt. ba, per dieſen Monat 55} 
Not. v. 25 udbst, behauptet Not. v. 2d. u. Br., April 145 bz. u. Br., April⸗Mai 15 bz. u. Br. F Su bz., Nopbr.⸗Dezbr. 528 ai bh, Dezbr.⸗Januar —, April-Mai 51 a 
ill. ehauptet. — — A 2 bz. 
zeg k e 68 | 68 | Novbr . See 94 Im Poſener Marktbericht vom 23. und 25. Nov. ſteht: Roggen, leichtere Gerſte loko pr. 1750 Pfd. 4656 Rt nach Qualität. 
Nov.⸗Dezbr. 67, 67 April⸗Mai 1869 ... Déi 9 Sorte 1-27 —5, ftatt 1--27—6. Hafer loko pr. 1200 Pfd 3135 Rt. nach Qualität, 31 a 344 Mt. 
Frühjahr 1869 66 | 66% SPEER, feſter. Ce FE bz., per diefen Monat 323 a A bz. Novpbr.⸗Dezbr. 324 ba. Dezbr.⸗Januat 291 
oggen, flau 1 14 Produkten »Körfe bz. u. Br., April-Mai 32 a 31} bz. u. Gd., 2 Br. 
5 52 525 | Nov.⸗Dezbr. 14 1 EIN Erbſen pr. 2250 Pfd. Kochwaare 64-72 Rt. nach Qualität, Butter- 
Nov.-Dezbr. . - - - 51 | 51 | Frühjahr 1869... 15% 1 Berlin, 25. November. Wind: Of. Barometer: 28 J. Thermo» | waare 58—61 Rt. nach Quel. 
Frühfahr 1869. 504 51 meter: 35 . Witterung ſchön. Raps pr. 1800 Pfd. 78—82 Rt. 
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ken —. Oeſtreich. Bankantheile 834. Oeſtr. Kreditaktten 2354. Darmſtädter Bankaktien 2643. 


Rübſen, Winter- 76—79 Rt. 

Rüböl loko pr. 100 Pfd. ohne Faß, flüſſiges, 98 Rt. bz., per dleſen 
Dtonat 9½ Rt. bz., Novbr.⸗Dzbr. do., Dezbr.⸗Januar do., Jan.⸗Febr. 93 Rt. 
Gd., Februar⸗März 93 bz., April⸗Mai 94 ba, Septbr.⸗Oktbr. 104 bz. 

Leinöl loko 114 Rt. Br. : 

Spiritus pr. 8000 % loko ohne Faß 154 Rt. bz., loko mit Faß —, per 
dieſen Monat 154 a 5 Rt. bz., Br. u. Gd., Novbr.⸗Dezbr. 15 W. a ½ bz, 

bz., Br. u. Gd. Mais 


fein 185 — 20, hochfein 213— 223. 


Weizen pr. Novbr. 614 Br. 
Gerſte pr. Novbr. 54 Br. 
afer pr. Novbr. 503 Br., Apri 
aps pr. Nopbr. 93 Br. 


x 154 a 163 bz. u. Br., A Gd., Iuni-Juli 163 a 8 ba, Juli⸗Auguſt 167 
3. 

Mehl. Weizenmehl Nr. 0. 43 — 4 Rt., Nr. 0. u. 1. 436 Rt., 
3 Nr. 0. 4-37 Rt., Nr. 0. u. 1. 3 — 3 Rt. pr. Ctr. unverſteuert 
exkl. Sack. 

Roggenmehl Nr. 0. u. 1. pr. Ctr. unverſteuert inkl. Sack ſchwimmend: 
per diefen Monat 3 Rt. 224 Sgr. bz., Nov.⸗Dezbr 3 Rt. 194 Sgr. bz, 
Dezbr.⸗Januar 3 Rt. 183 Sgr. bz., April⸗Mai 3 Rt. 15% Sgr. bz. 

Petroleum, raffinirtes (Standard white) pr. Ctr. mit Faß: loko 7 
Rt. bz, per dieſen Monat 75; Rt. bz., Nov.⸗Dezbr. do., Dezbr. Januar 
a f bz., Jan.⸗Febr. 71 a tag a g bz, Febr.⸗März 75 bz. (B. H. 8.) 


Stettin, 25. November. [Amtlicher Bericht.] Wetter: ſchön. 
20 R., Nachts leichter Froſt. Barometer: 28. Wind: SO. 

Weizen etwas feſter, p. 2125 Pfd. loko gelber 64—674 Rt., bunter 64 
bis 66 Rt., weißer 66 70 Rt., ungar. 60-634 Rt., 83. T8 5pfd. gelber pr. 
Novbr. 68 Rt. Br., Frühjahr 66 Br., 663 bz. u. Gd. 

Roggen wenig verändert, p. 2000 Pfd. loko 52 —53 Rt., feinſter ſchwerer 
544 Rt. o, pr. Novbr. 523 3 ba, Novbr.⸗Dezbr. 513 Br., Frühjahr 51, 
504, 51 bz., Mai⸗Juni 514 bz. 

Gerfte ſtille, p. 1750 Pfd loko ungariſche Futter⸗ 43-444 Rt., mittlere 
45—46 Rt., feinſte 484 --50 Rt. 

Hafer p. 1300 Pfd. loko 344 a 354 Rt., 47 f50pfd. pr. Nov. 354, 364 
Rt. 555 Novbr.⸗Dezbr. 353 bz., Frühjahr 343 Br., 34 Gd. 

rbſen ohne Handel. 

Heutiger Landmarkt: 

Weizen Roggen Gerſte afer Erbſen 
60—70 53—57 47—50 32—37 60—65 Rt. 

Heu 15—20 Sgr., Stroh 7—8 Rt., Kartoffeln 11—13 Rt. 

Rüb öl ſtille, loko 94 Rt. Ex., pr. Nopbr. 94 Rt. Br., 4 Gd., Novbr.- 
Dezbr., Dezbr.⸗Januar 93 Br., April⸗Mai 9,5 Br., Sept.⸗Oktbr. 93 Br. 

Raps Kleinigkeiten loko 80 Rt. bz. feſt, aber unbelebt, loko 144, pr Novb 

Spiritus niedriger, loko ohne Faß 144 Rt. ba, pr. Novbr. u. Novbr.- Bremen, 25. Novbr. Petr 

Dezbr. 144 Gd., Frühjahr 154, ½% 4 bz. pr. Dezbr. 68 a 6. 
Angemeldet: 50 Wiſpel Roggen. 


9½ Br., Dezbr.⸗Januar 9 bz. u. Gd., 
9% Br, 3 Gd. 
Leinkuchen 91— 94 Sgr. pr. 


151 ba, Br. u. Gd. 
Die Börfen- 


Telegraphiſche 


Rüdol unverändert, loko 107, pr. 

loko 11. Spiritus loko 19%. 
Hamburg, 25 November, Nach 

auf Termine matt. Roggen ſtille. 


Br., 1153 Gd. Rogg 


9430 Quarters. 


IHRE, Spiritus 144 Rt. 


Petroleum loko 74 Rt. Br. pr. Januar 7} bz. 

Hering, ſchott. Crown⸗ und Fullbrand⸗ 144 Rt. tr. bz. 

Breslau, 25. Novbr. [Amtlicher Produkten⸗Börſendericht.] 
Kleeſaat, rothe feſt, ordin. 9—10, mittel 112— 122, fein 134— 144, hoch⸗ 
fein 143—15. — Kleeſaat weiße gefragt, ord. 11— 13, mittel 15 —17, 


Roggen (p. 2000 Pfd.) feſt, pr onbe 514—4 bz., Novbr.⸗Dezbr. 49 
bz. u. Br., Dez.⸗Jan. 484 Br., April⸗Mai 483 Br. 


Rüböl wenig verändert, loko 93 Br., pr. Novbr. und Novbr.-Dezbr. 
Marz On, Br, April-Mai 9½ Br., Mai⸗Juni 1% ba, Septbr.⸗Oktbr. 


Rapskuchen gefragt, 63 65 er pr. Ctr. 
r. 
Spiritus Anfangs flau, ſchließt etwas feſter, loko 145 Br., 143 Gd., 
pr. Nopbr., Novbr.⸗Dezbr. u. Dezbr.⸗Januar 145 1 bz. u. Br., April-Mat 


Zink ſpecielle Marken 6 Rt. 6 Sgr. bezahlt. 


Börſenberichte. 
Köln, 25. Novbr. Nachmittags 1 Uhr. 
unverändert, loko 6, 25 a 7, pr. Novbr. 6, 5, März 6, 34, Mat 6, 58. 
Roggen feſter, loko 5, 25 4 6, pr. Novbr. 5, 194, März 5, 10, Mai 5, 10. 


1224 Bankothaler Br., 122 Gd. Dezbr 119% Br., 119 Gd., April⸗Mai 116 
en pr. Nov. 5000 Pfd. Brutto 984 Br., 974 Gd. 
Dezbr. 95 Br., 944 Gd., April-Mai 91 Br. 904 Gd. Hafer ſtille. Rübo! 
ſehr ſtill, loko 19%, pr. Mai 20%. Spiritus unverändert, pr. Novbr. 22. 
Kaffee ſehr feſt, verkauft 9000 Sack diverſe. 


London, 25. November. Getreidemarkt. (Schlußbericht). Fremde 
Regultrungspreiſe: Weizen 68 Rt., Roggen 524 bl., Rüböl | Bufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 8410, Gerfte 3390, Hafer 


Sehr ſchwacher Marktbeſuch. Weizen völlig unbelebt und 
In Hafer, Gerſte und Mais ſchleppendes Geſchäft Mehl rh 


1 mildes Wetter. 

verpool, 25. Novbr., Nachm. (Schlußbericht) Baumwolle: 

15,000 Ballen Umfag, davon für Spekulati 2 

eg Aer. ſatz f pelulation und Export 3000 Ballen. 
iddling Orleans 11%, middling a i 

Bengal 2. g % g amerikaniſche 111, fair Dhollerah 88, 

Paris, 25. Novbr., Nachmittags. Rüböl pr. Nobr. 81, 25, Januar⸗ 

April 80,50. Mehl pr. Rovbr. 67, 25, Jan. April 61. 50 28 

pr. Ze 15, 00. 20 Better bewölkt. „ 
mſterdam, 25. Nov., Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Getreide. 

markt. (Schlußbericht.) Weizen ſtill. Roggen loko ae pr. SA 


jahr 204. Raps pr. 64. i 
Septbr. 3 4. pr. Septbe. 64. Rab öl pr. Get 314, Mat 224, 


Ee TTT 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 1868. 
Datum. | Stunde. (ee | Therm. Wind, | Boltenform. 


(ORf.-Bta.) 


Lëtat 513 Br. 


Hi Br., Jan.⸗FJebr. 93 Br., Februar⸗ 


25. Novbr. Rahm. 2] 27° It 40 — 04 | & 2 müde. 8 
2. unde. 10 27° 11° 42 — 309 Sed 1.2 gan, delt 
Kom mifſion. 26. Morg. 6| 27° 10/82 — 44 888 re 


(Bresl. Hdls.⸗Bl.) 


Waſſerſtand der Warthe. 


Voſen, am 25. November 1868 Vormittags 8 Uhr — Fuß 9 Boll 
8 S . .. 9 


. H D 


Wetter regneriſch. Weizen 


Mai 108, Oktober 1110. Leinöl 


ittags. 

a en Gelegtamme. 
Berlin, 26. November. In der Prozeßverhandlung Dühri 

gegen Wagener verurtheilte das Kammergericht Wagen dlz den 


Klageantrage. j 


— [Abgeordnetenhaus] Der Iuftisminifter erklärt, di 
Juterpellation Schultze's (über das Genoſſenſchaftz Ge on re 
e N und d E Subha ationsordnung 

othekenordnung vor. Der Geſetzentw 
| Denunciantenantheil N eee ee e 


Zink ſtille. Petroleum 
r. 14}. 


oleum, Standard white, loto und 


Po. Schufa wan. 5 79 45 8 


dt hö le Ausländiſche Fonds. Geraer Bank 4944 G B. S. IV. S. v. St. g. 94 b3 Rechte Oder. Uferb. 5 784 bz 
= 4 Walen Kante Sorbk. F. Schuster 41025 G do. VI. Ser. do. 4 82 B do. Warſch Teresp. o. do. St.⸗Pr. 5 gut 
Jonds l. lien A Nenner AË Ze Sothaer Priv.-Bl. 4 | 905 G Bresl.⸗Schw. Dr, 1 — — "nët gar. 0 78455 © 2179 Blitheinifce ls 65 * 
Berlin, den 25. November 1802. 50. 250fl. Pr. Ol. 4 715 bz dannoverſche Bank | 84 ® Coln-Crefeld déi — Schleswig de do Lit. B. v. Stg. 4 | 814 bz 
. EE 99. 100 Sech. L. — 824 6 Königsb. Priv.⸗Bk.4 112 © Cöln. Mind. I. Em 4 — — Stargard⸗Poſen 4. 83} do. Stamm- Pf. 4 — — 
— be eg dng reg Linn utrzag]etvalger red Bt 3 GE do. II Em. 5 101 © do. II. Em. 4 - Rhein-Nahevahn 4 27 Pt bz 
Freiwillige Anleihe 4 Se do. Pr Sch p. 64 — 598 0 (-4-3536 Luxemburger Bant.|4 1048 bz do. 4844 8 do. III. Em. 434 — — Ruff.Eifenb.v.St.g. 5 | 824 d 
Staate⸗Anl. v. 18595 102 bz da. Ga Anl. v. 64 ö | 604 nl Magdeb. Privatb. 4 | 87 etw bz do. III. Em. 4 — — Thüringer I. Ser.4 | — — Stargard⸗Poſen 43 944 6 
do. 1864, 55, A. 4 Hos dz Silb.-Pfandbr. der Meininger Kreditb. 4102 etw ba ® do. 44 924 bz B do. II. Ser. 43 964 etw bz Thüringer 4142 bz 
do. 1857 4 Sch bz öſtr. Bodenkred.⸗G. 5 90 bz 8 Moldau Land,» Bk. 4 | 175 B vll 60 B do. IV. Em. (4 824 bz kl— do. III. Ser. 4 87. G do. 40% 5 124 8 
do 1859 4% 956 bz Ital. Anleihe J 55 63 @ Dez. 543 Norddeutſche Bank 127 G do. V. Em. 4 82 A do. IV. Ser. Al — - do. B. gar. 4 81 B 
bo. 18564 9556 bz Raman Anleie 8 | 52 bz [4 6 Deftr. Kreditbank 5 |101-1003-1-100% een 1 Tiſendahn - Aktien. WarſchauTerespol 5 | 824 B 
do. 18644 956 bz Ruff. 5 Stiegl Anl. 5 | 698 bz Bomm. Ritterbank 4 874 bz ü bz ult. do do. III. Em 874 G See do. Wiener 5 | 595 dz 
do. 1867 A. B. D. C 44 954 bz do. 6. fe 6 791 U oſener Prov.- Bk. 40 If © do. IV. Em 4 874 6 Aachen⸗Maſtricht 4 30 bz do. Bromb. 4 61 & fl. 58 6 
bo. 1850,52 cenv. 4 | 875 bz Ruff. engl. Anl. 5 863 B reuß. Bank⸗Anth. 441515 G Bali, Carl⸗Ludwb. 5 834 etw 658 Alſenzbahn v. St. g. 4. — Gold, Silber und 
do. 8534 875 bz N ruf ‚engl. Anl. 3 54 G oftoder Bank 4 134 © Lemberg ⸗Czernowitz 5 654 bz n.71 B Altona. Kieler 4 1134 bz B nn Bra nd Papiergeld. 
do. 18624 | 875 bz do. v. J 1862 6 | 864 b Sächſiſche Bank 4 117 G Magdeb.⸗Halberſt. — — Amſterdm.Rotterd. 4 Gei bz Friedrichsdor ES? 
do. 186804 o bj do. 1864 engl. St. 5 90 6 Schleſ. Bankverein 4 118 B do. do. 1865 881 0 Bergiſch⸗Markiſche 4 1368 bz Gold. Kronen —| 9. 9 
T. cheine 818 bz do. 1864 bol. St. 5 89 8 Thüringer Bank 4725 o do. Wittenb. 3 | 684 Berlin-Anhalt 198 bz Louisd'or — 1127 bz 
Präm. St. An 4856 6 119 bz Präm.-Anl. v. 18645 118 d Vereinsbank Hamb. 4112 8 do. Wittenb. 43 94 B Berlin-Görlitz 4 991 55 Sovereigns — 6. 244 bz 
Kurh. 40 Thlr.⸗Obl.— 57 etw bz do. neue Em. v. 18665 115 bz Weimar. Bank 489 © ed See 4 866 do. Stammprior.|5 | 93 Napoleonsd'or — 5. 12 8 
Kur- u. Neum. Schld 34 823 bz do. H. Anl. engl. el | 90 G E vpoth.-Verſ. 4 1074 B 0. II. S. 262} tir. 4 6 Berlin Hamburg 4169 p. Bnp ` — 470 hu 
Bderdeichbau- Obl. — — doll 5 875 6 rſte Prß. Hyp.⸗G. 4 87 G do. c, I. u. II. Ser. 4 864-5 bz Berl⸗Potsd-Magd. 4 el bz G ollars — 1.12 pn: 
Berl. Stadtoblig. 5 10341 bz Kuff. Bodenkred. Pf. 5 | 814 b do. do. (Henkel, | — — do. conv. III. Ser. 4 823 bz B Berlin⸗Stettin 4 1305 B Bar: Hr — 19236 
do. do. 96 bz do. Nikolai-Obl 9.4 67 Priorität: Obligationen do. IV. Ser. WÄ — Böhm. Weſtbahn 56 714 3 SÉ .A. — 993 bz 
E do 76} bz Poln. Shap-Obl . 4 gr 667 53 U 663 ec e E Niederſchl. Zweigb. 5 99 B Bresl.Schw.⸗Irb. 4 114 bz Fremde en — 997 
Berl. Börſ.⸗Obl. 5 d do. Gert. A 300 fl. 5 924 etw bh [b më en, Ce 4 83 G Oberſchleſ. Lit. A 4 — — Brieg⸗Neiße 4 100, bz B do. (einl. in Leipz) — Sch 
Berliner 44) 90 do. Pfdbr. in déi 4 661 03 ) o I. Em. 4 | 823 G do. Lit. plan — — Cöln⸗Minden 4 1201 bz B.10045,jOefte. B 20 bz 
Kur- u. Neum. 3 763 by do. Bart.-D.500f.|4 983 bz do. III. Em. 4 — -- do. Lit. C 4 — — Coſel⸗Odb. (Wilh.)]4 |113 bz ` — — 
do. do. 4 854 bz @ do. Ligu-Pfandbr 4 503 55 bl Aachen-Maſtricht 48 764 & do. Lit. D 4 84 G do. Stammprior. 4 110g bz ſſiſche do. —| 834 bz 
Oſtpreußiſche Jo 778 ba Amerik. Anleihe 16 80124 ugeht) do. II. Em. 7958 0 do. Lit.E Si 05 G o. do. 5 1108 0 Tien 
do. 4 | 848 bz Türkiſche Anl. 186515 | AUF ba ult doe do. III Em. 79 do. Lit. F IRB Sally. Carl. Ludwig) 925 etw bz G [Continent. er 
do. 905 bz Bad. 4% St.⸗Anl. 94 bz BBergiſch⸗Märkiſche 43 95 bz do. Lit. G 490g, B [264 b. Sien Ben 45 B 152 5 
ſPommerſche 2 75 bz Reue bad. Böfl.Roofe 31 eiw b do. II. Ser. (conv.) 4 93 dz G Oeſtr.⸗Franzöſ. St. 3 2683-69 bz n. Ludwigshaf.⸗Bexb. 4 160 etw bz G 102 d 
do. 4 | 845 bz Bad. Eiſ.⸗Pr.⸗Anl. 4 100 b 3 III. Ser. 3} EA ‚7446 Oeſtr. ſüdl. St. (Lb.) 3 |220 bz Märkiſch Poſen 4 65 bz G 347 U 
Poſenſche u Bair. 4% Sch 1031 » do. Lit. B. 33 78 G do. Lomb. Bons 964 8} do. Prior.⸗St. 5 | 848 bz SS B 
BR ana. 7.4% SA. v 9 4 97 @ do, IV. Ser. 4 OI etw bz do. do. fällig 1875/6 | 94 Magdeb.-Halberft. 4 |1544 bz G 4 8 
de. neue 4 853 bz Braunſchw. Anl. 5 1004 6 do. V. Ser. 4 898 8 do. do. fällig 18766 gr do. Stamm. Pr. B. 3 71 bz a 
& Sachſiſghe | — — Deffauer Präm. A. 3 964 6 do. VI. Ser. 4 868 bz do. do. fäl. Wa 92 8 Magdeb.-Leipzig 4 2183 bz n. 200 b Wechſel- Kurſe vom 25. November. 
Schleſiſche 3 — — Labecker do. ab 47:8 do. Düſſel.⸗Elberf.[ 4 — — Oſtpreuß. Sudbahnſö 90 o. do. Lit. B. 4 905 bz [@] Bankdiscont NR E 
do. Lit. A. | — — Sächfiihe Anl, 15 1063 e do. II. Em. 44 — — Rhein. Pr.-Obligat. 4 — — Mainz.Ludwigsh. 4 138 by Amſtrd. 250 fl. 10 T. 21424 bz 
do. neue 4 — — r. (Dortm. Soeſt) 4 83 B do. v. Staat garant. 3 Ka Medlenburger 4 74 G do. 2M. 21424 bz 
Weſtpreußiſche 33 751 B Bank- und Kredit⸗ Aktien und] do. II. Ser. 4 — — do. III. v 1858 u 60 4% 90} 4 y Dunſter⸗Hammer 4 88 8 Genk, 300 Mt. E 211 d 
— 4 830 j B 43% 90 [ Antheilſcheine. ES do. (Nordbahn) ß 998 bz G do. 1862 u. 1864/4 90 ba 65 90 Niederſchl. Märk. 4 88 B 0 150 bz 
do. neue 4 — — be Anhalt. Sandes-Bt. 4 87 © Berlin⸗Anhalt 4 91 B do. v. Staat garant. el (pa G[Niederſchl. Zweigb. 4 8183 bz London 1 Lſtr. 3M 2 6 d 
bo. 44905 bz 5% 985 Berl. Kaſſ⸗Verein 4150 6 do. 44 954 6 Rhein-⸗Nahe v. Sg 4 925 bz B INordb. Ird.-Wilh. 5 ` aris 300 Fr. 2M. 2 808 bz 
Kur- u. Reum. 4 91 bz Berl. Handels.⸗Geſ. 4 125 Kl bz do. Lit. B.) 45 944 bz do. II. Em 4 925 bz B PNordh.⸗Erf, gar. 4 75 © ien 150 fl. X. 1 | 864 dz 
A Bommerfhe 4 905 bz Braunſchw. Bank 4 1084 8 Berlin-Görliger 5 1004 © Ruhrort ⸗Crefeld = do. St.⸗Pr. 5 913 0j do. do. 2M. 4 b 
5 Poſenſche 488 b Bremer Bank 4 11186 Sele Hamburg 4 8903 G do. II. Ser. 4 —— Zoe) v St. gar. 3 7053 25'/, Cëbläeent, 100 f. 20 4 | 56 20 6 
Sech e 4 898 Coburg. Kredit⸗Bk. 4 78 e do. II. Em. (4 — do. III. Ser. 434 — — Oberſchl. Lit. A. u. C. 3 1935 bz 90 10 Frankf 100 fl. 2M. 3 56 26 e 
ein.⸗Weſtf. 4 915 B Danziger Priv.-Bk. 4 1065 G Berl.⸗Potsd.⸗Mgd. Ruſſ. Jelez-Woron. do. Lit. B. 173%64| Dez 1704 Leipzig 100 Tlr. T 4 995 
Sächfiſche 4 al bz Darmſtädter Kred. 4 105 bz Lit. A. u. B.. 4 sie ».Gt.gar.i5 | 78346 Oeſt.⸗Irnz.⸗Staats.5 |1708-, D, A 0. do. 2M. 4 99 bz 
SA, 4191 bz do. Zettel⸗Bank. 4 974 G do. Lit. 0.|4 | S844 G do. Kozl.-Wor. do. 5 804 bz Oeſt. Südb. (Lomb.) 5 1138-12 a ult.Petersb. 100 R. 3W. 54 92 D 
Preuß. Hyp.⸗Cert. 41004 G Deſſauer Kredit⸗Bk. 0 27 © Berlin-Stettin 1 1 do. Kursk Kiew do. ö 804 bz e Sabah 5 — [1135-128] do. do. 3M. 51 o bi 
I. Pr. Hyp.-Pfbbr. Au 89 8 Disk.⸗Kommand. h 121 bz do. II. Em. 4 83 G do. Wosto-Niäf. do. ö St b3 Oſtpr. Südbahn 4 | 324 bz [bel Brem. 100 Tlr. 8T. 2110 bz 
Preuß. do. (Henkel) 43 86 B Genfer Kredit⸗Bk. 4 198 bz excl. do. III. Em. 4 83 e do. Rſäſan⸗Kozl. do. 5 824 B do. St.⸗Prior. 5 724 bz Warſchau 90 R. ST. 6 rale 


Auf gute auswärtige Notirungen war die Börſe für Spekulationspapiere feit, Franzoſen, Lombarden, Kredit, 1860er Looſe, Amerikaner waren belebt und ſteigend, doch wurden durch Realiſationen wieder mehrfache Schwankun⸗ 


Eiſenbahnen waren feſt, im Ganzen auch belebt, Rheiniſche, Aachen-Maſtrichter, Löbauer, Potsdamer, Bergiſche ſteigend. Inländiſche Fonds waren feft, 4 proc. Anleihe lebhaft und höher, 5proc. ein weni 
chen Fonds waren badiſche Prämien- und bayriſche Militäranleihe belebt. Deſtreichiſche Fonds zum Theil etwas niedriger, 1860er Looſe höher, Italiener di beſſer, Tür 


Gite Lemberg. Gzernowiger (zu 683) belebt und begehrt, Chartow-Njowice Pfundſtücke 78} bz., Thalerſtücke 79 Br. _ 


matter. Pfand⸗ 
n etwas matter. 


ländi iorität : ſche Hill und wenig verändert, öſtreichiſche gefragt, Rudolfsbahn und d . ` 
FFP F ſich zwar noch nicht vollftändig überfehen läßt, hat jedenfalls den Betrag vollkommen erſchoͤpft und wahrſcheinlich zur Ueber. 


rändert. ` 
2 Officiell gekündigt: 10,000 Quart Spiritus. — Kontraktlich erklärt: Die geftern refüfirten 1000 Ctr. Roggen 
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1355. 
lußkurſe. Oeſtr. Looſe 1860 783 B. do. 1864 —. Bapyriſche Anleihe — Minerva 345 G. Schleſiſche 
Bank üg 8. Behr. Kredit⸗Bankaktien 1008 G. Oberſchleſiſche Beioritäten 763 B. do. do. 845 B. do. Lit. F. 
918 B. do. Lit. G. 908 B. Rechte Oder. Ufer-Bahn St.⸗Prior. 8944 bz. Markiſch⸗Poſener —. Neiſſe- Brieger —. 
Breslau-Schweidnitz-Freib. 1145 G. Frledrich⸗Wilh.-Norddahn — Oberſchleſtſche Lit. A, u. C. 194.933 bz u G. do. Lit. 
B. —. Oppeln ⸗Tarnowitz —. Rechte Oder. Ufer⸗Bahn 784 bz. Koſel⸗Oderberg 1134-4 bz. Amerikaner 80% bz. 
Ital. Anleihe 544 B. 


2 ————ůßriꝘv ET 
Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds⸗Kurſe. 
Fraukfurt a. M., 25. November, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Günfig. Nach Schluß der Börſe 
feſt. Kreditaktien 235, 1860er Looſe 784, Staatsbahn 300, Lombarden 1984, Amerikaner 794}. 

Schlußkurſe. Preußiſche Kaſſenſcheine 1043. Berliner Wechſel 1043. Hamburger Wechſel 873. Londoner 
Wechſel 1183. Pariſer Wedel 943. Wiener Wechſel 101. 5% öfte. Anleihe von 1859 623. Oeſtr. National» 
Anlehen 53}. Oeſtr. 5% ſteuerfr. Anleihe 523. 43% Metalliques 43. 6% Verein. St.⸗Anl. pro = deit e 

franz. 
Staatsbahnaktten 2983. Ludwigshafen⸗Bexbach 160. Heſſiſche Ludwigsbahn 1393. Darmſtädter Zettelbank —. Sur, 
eſſiſche Sg 574. Bayerifche Gest 103}. Neue Badifche Bräckenent 1003. Badiſche Looſe 54g. 1804er 
2 1 68. 1860er Roofe 784. 1864er Looſe 1054. Ruff. Bodenkredit 813. Rheiniſche Eiſenbahn —. Alſenz⸗ 
bahn —. Oberheſſiſche 703. Lombarden 1978. 
Hamburg, 25. November, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Feſt. 
Schlußkurſt. Hamburger Staats- Prämienanleihe 86}. Nationalanleihe 55. Oeſtreichiſche Kreditaktien 100. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. jur. M. M. Joch aus in Poſen. — Druck und Verlag von W. Decker 4 Comp in Polen, 


Oeſtreichiſche 1860er Looſe 773. Staatsbahn 631. Lombarden 417. Italieniſche Rente 543. Vereinsbank 11 
Norddeutſche Bank 1284. Rhein. Bahn 1183. Mecklenburger 74. Altona-Kiel 112}. Finnl. Anleihe 79. 1864er . 
Prämienanleihe 112 1866er ruſſ. Prämienanleihe 109. 6%, Verein. St.-Anl. pr. 1862 73}. Disconto 24 [7 5 
Wien, 25. November. [Schlußturfe der Ver E Kreditaktien hauffirend, = 
Neues 5 / ſteuerfr. Anlehen 60, 60. 5% Metalliques 58 80. 1854er Looſe 83,25. Bankaktien 686 00 
Nordbahn 199, 00. National⸗Anlehen 64, 10. Kreditaktien 235, 50. St.⸗Eiſenbahn-Akllen-Cert. 296, 30 Gal ter 
213, 40. Czernowtzer 174, 00. London 117, 70. Hamburg 86, 70. Paris 46, 75. Frankfurt 98, 50 ee 
dam os, 5 Zeie, Kee 10 dee 144 = 2 KA 90, 20. Lombard. Eifenbah: 195, 50 
1864er Looſe 103, 10. er⸗Anleihe 68, 75. Anglo⸗Auſtrtan⸗Ban 50. V ` Staten 
5, 53. Sege 116, 75 g 8 SE r 
en, 25. November, Abends. [Abendbörſe. reditaktien 237, 20, Staatsbahn 298, 40, 1860 
Looſe 90, 60, 1864er Looſe 103, 10, Bankaktien 686, 50, Ungariſche Kreditaktien 93, 00 9 
baren 196, 50, Napoleons 9, 37. Hauſſe. S Pur See 
2 dée? 2 e eet Lekt Wo e 
to 1% Spanier 343. Italieniſche 5ũ% Ren 6 Lombarden 16 a 
de 1622 874. 5% Muffen de 1862 85}. Stüber 608. Türkische Anleihe de 1865 e Wache 


5% Foz ett S a 75. ubr 40 M. 
aris, 25. November, Nachmitt. 12 Uhr nuten. 3% Mente 71 3 

Lombarden 418, 15, Staatsbahn 640. 90 Amerikaner 844. Träge. S HN Zeen, 25 
git Brad 25. November, Nachmitt. 3 Uhr. Ziemlich feft, aber leblos. Konſols von Mittags 1 Uhr waren 
43 gemeldet. 

Schlußkurſe. 3% Rente 71, 65-71, 60 —71, 75. Italieniſche 5% Rente 57, 073. Oeſtreich. . S 
Aktien 641, 25. do. ältere rioritäten St Sen do. neuere Prioritäten —, SER. Se E Dee 
Lomb Eifenbahnaltien 418, 75. do. Brior, 224, 87. 60% Ver. St. pr. 1882 (ungef.) 843. lonen 


424, 50. Mobilier Espagnol 306, 00. Tadats- Obligationen 


— — an egen 
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